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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Budaßpeſt, 6. Januar. Jn einer Denkſchrift, welche die

autonome orthodoxe Judenſchaft Ungarns beim Juſtizminiſter
eingereicht hat, wird die Civilehe jedoch bei der Ehe
cheidung von Juden ein Scheidungsbrief der Kirche verlangt,
eſſen Mangel bei einer neuen Eheſchließung ein Hinderniß ſei.

Brünn, 6. Januar. Die Gemeindevertretung der Stadt
Saar at beſchloſſen, die Staatsſteuern nicht mehr einzuziehen.
Es iſt dies die erſte mähriſche Gemeindevertretung, welche einen
derartigen Beſchluß gefaßt hat.

Rom, 6. Januar. Die entfernte die Maueran
ſchläge lautend: „Wir wollen keine Steuern mehr bezahlen.“

Rom, 7. Januar. Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefani“ aus Neapel vom heutigen Tage wurde geſtern Abend
dort ein Corporal des 69. Jnfanterie- Regiments von einer
etwa 100 Perſonen zählenden Menge zu Boden geworfen, ent
waffnet und durch Stockſchläge verwundet, weil er ſich geweigert
Vor in die aufrühreriſchen Rufe der Menge einzuſtimmen.

ei dem Zuſammenſtoß mit der zu Hilfe gerufenen Polizei
wurden der Quartiermeiſter der Gendarmen und ein Munizipal
wächter verwundet 5 Perſonen wurden verhaftet.

Nom, 7. Januar. Hier wurde ein Prieſter Concetto Urſo,
ſeine Schweſter, ſein Neffe und der Sakriſtan verhaftet, weil die-
ſelben eine umfangreiche, dem Deputirten Felice Giuffrida gehörige
Korreſpondenz verborgen hatten. Dieſelbe umfaßt gegen 1000 Briefe,
unter denen ſich wichtige chiffrirte Briefe des Anarchiſten Amilcare
Cipriani befinden.

Jn einem der ſie gen Theater wurden geſtern
Zettel verbreitet, welche die Worte enthielten „Nieder mit den Aus
ſaugern des Volkes! Es leben die ſizilianiſchen Märtyrer! Nieder
mit den Steuern!“ Mehrere Anarchiſten wurden alsdann verhaftet.
Dieſelben befanden ſich im Theater und ſcheinen die Urheber der
Kundgebung zu ſein.

Nach einer Meldung des „Popolo Romano“ aus Neapel vom
n Tage iſt die Stadt ruhig, ſteht aber unter dem Eindruck
der fizilianiſchen Bewegung. Die Jnhaber der hervorragendſten

arenhäuſer haben ihre Schaufenſter geſchloſſen aus Furcht vor
Straßentumulten, die jedoch bisher nicht eingetreten ſind. Mehrere

egrgenn wurden von der Polizei verhaftet und dem Gericht
erwieſen.

Rom, 7. Januar. Privaldepeſchen aus Trapani zufolge bieten
die jüngſt von den Meuterern geplünderten Ortſchaften Mazzara,
Caſtelvetrano und Arſi einen troſtloſen Anblick dar. Der Schaden,
welcher angerichtet wurde, iſt unberechenbar. Die Agitation ver
breitet ſich übrigens in Calabrien nicht weiter. In der Gemeinde
Colonna ergriff der Pöbel, wie ein Privattelegramm meldet, unter
dem Vorwande, ein verhaftetes Jndividuum befreien zu wollen, die
Waffen und überfiel das vom Bürgermeiſter bewohnte Haus, in
welchem die Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Herbeieilende
Gendarmen ſtellten die Ordnung wieder her.

Palermo, 7. Januar. General Morra hat eine Proklamation
an die Bewohner Siziliens veröffentlicht, in welcher er den lebhaften
Wunſch ausdrückt, die überaus große Mehrheit der Bevölkerung,
welche den Ausſchreitungen ferngeblieben iſt, wieder zu beruhigen, die
kleine Zahl von Hetzern ſo ſchnell als möglich unſchädlich zu machen
und die Verblendeten auf den richtigen Weg zurückzuführen.
Der General appellirt an die guten Bürger, ihm bei der
Beruhigung der Gemüther behilflich zu ſein und ihm die ſchmerzliche
Pflicht zu erſparen, die Strenge des Geſetzes walten zu laſſen.
Angeſichts der Stockung der Geſchäfte infolge der Ruheſtörungen auf
Sicilien ordnete General Morra an, daß der Verfalltermin für alle
Schuldverpflichtungen an die Banken um 2 Monate vom 1. Januar
d. J. ab gerechnet hinausgeſchoben werden ſolle.

Modeng, 7. Januar. Die ſozialiſtiſchen Deputirten Agninti,
Badaloni, Berenini, Ferri und Prampolini veröffentlichen ein Mani-
feſt an das Land; in welchem ſie ſagen, daß zwei von ihnen ſich nach
Sicilien begeben, um die Aktion der Regierung zu kontroliren. Jn
weiteren Manifeſten werden die Bürger aufgefordert, in Volksver
ſammlungen gegen das geplante gewaltthätige Vorgehen der Regierung
zu proteſtiren, den gegenwärtig vergeblichen Widerſtand aufzugeben
und ihre Kräfte für die Zukunft zu ſparen.

Paris, 6. Jan. Der anarchiſtiſche Klub „Les libertairos“ beab-
ſichtigt, ein ſeinen Tendenzen dienendes Journal unter dem Titel
„Lo conscrit“ herauszugeben. Die Auflage deſſelben ſoll 50 000
Exemplare betragen und an das Publikum vertheilt werden.

Paris, 7. Januar. Der Deputirte Deloncle beabſichtigt,
die Rgierung über den Zwiſchenfall von Warina zu interpel

liren und die beſchleunigte Regelung der engliſch franzöſiſchen
Grenzfragen zu verlangen.

Brüfſel, 6. Januar. Die Studenten der hieſigen Uni-
verſität ſollen die Abſicht haben, beim Wiederbeginn der Vor-
leſungen eine Feſtlichkeit zu Ehren Eliſei Reclus abzuhalten.

Belgrad, 6. Januar. Nachdem im Budget der Poſten
des ſerbiſchen Geſandten in Athen geſtrichen wurde, iſt der
dortige Geſandte Dr. Georgjewic abberufen worden. Der
König unterzeichnete eine Verordnung des Kriegsminiſters über
die Einführung der Grenzwache, für welche die Skupſchtina
500 000 Francs volirt hat.

Kouſtautinopel, 6. Januar. Offiziell werden die von
Cettinje aus verbreiteten Nachrichten über einen allgemeinen
Albaneſen Aufſtand in Prizrend als gänzlich unbegründet be-

ichnet. Es haben dort nur unbedeutende Reibereien zwiſchen
en einzelnen Stämmen ſtattgefunden. Die Ruhe iſt indeßwieder hergeſtellt

New-ork, 6. Januar. Einer Depeſche des „New-Vork
erald“ aus Mungagqua zufolge hat General Hemadora, der

ich mit 1500 Mann nicagraguaniſcher Truppen auf dem Vor-
marſche gegen Vugurz befindet, Los Angeles eingenommen
4 ich in der Nähe dieſer Stadt verſchanzt. Jn der Schlacht

i Choluteca wurde dieſe Stadt faſt völlig zerſtört.

Abend

Halle, Montag, S. Januar 1894.

Identitätsnachweis und Wüäh-
rungsfrage.

Der Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſer-
vativen Vereins hatte am 21. Dezember an den
Reichskanzler ein Schreiben gerichtet, dem eine
Reſolution beigelegt war, worin um die Aufhebung des Jden-
titätsnachweiſes beim Getreideexport und die Anbahnung einerinternationalen Regelung der Währungefroge gebeten wurde.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nunmehr folgende
Antwort des Reichskanzlers auf dieſes Schreiben

„Berlin, den 5. Januar 1894. Dem Ausſchuß des oſtpreu
ßiſchen konſervativen Vereins, beehre ich mich auf die Eingabe vom
21. v. M. Folgendes zu erwidern: Obwohl ich die in der Reſolution
vom 20. Dezember ausgeſprochene Befürchtung, daß die mit Rumä-

nien, Spanien und Serbien abgeſchloſſenen Handelsverträge eine
Schädigung unſeres landwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge haben
werden, nicht zu theilen vermag, ſo bin ich doch nach wie vor bereit,

die ſchwierige Lage, in welcher ſich ein großer Theil der ländlichen
Bevölkerung befindet, anzuerkennen, und zur Hebung des Druckes,
der auf derſelben laſtet, mitzuwirken, ſoweit dies innerhalb der Gren
zen meiner Amtsſphäre irgend thunlich erſcheint. In der Ueberzeu
gung, daß die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König im Verein
mit ſeinen hohen Verbündeten befolgte Handelspolitik der Geſammt-
heit und den wirthſchaftlichen Jntereſſen förderlich iſt und daß der
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland auf der Grundlage des
Austauſches gleichwerthiger Zugeſtändniſſe der deutſchen Landwirthſchaft
keine neuen Opfer auferlegt, erkenne ich es gern an, daß die Reſo
lution vom 20 v. M vermeidet, einem deutſchruſſiſchen Handelsver-
trage gegen über eine prinzipiell ablehnende Stellungnahme zum Aus
druck zu bringen. Jch bin damit einverſtanden, daß die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes in den Vordergrund
geſtellt und damit der Boden betreten wird, auf. welchem ein Aus-
gleich widerftrebender Intereſſen erreichbar iſt. Auch nach meiner
Anſchauung iſt für den Fall eines Zuſtandekommens eines Handels
vertrages mit Rußland die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes für

die öſtlichen Provinzen Preußens nützlich, ohne die Jn-
tereſſen der Geſammtheit oder anderer deutſcher Landestheile zu be
einträchtigen. Eine Vorlage an den Bundesrath, welche beſtrebt ſein
wird, frühere Bedenken gegen ein ſolches Geſetz zu beſeitigen, iſt in

Vorbereitung und wird ſo gefördert werden, daß ſie eintretendenfalls
gleichzeitig mit jenem Handelsvertrag den geſetzgebenden Faktoren
vorgelegt werden kann. Was die gleichfalls von dem Ausſchuß
erwähnte Währungsfrage angeht, ſo verkenne ich nicht, daß
die jüngſten Vorgänge in Indien und den Vereinigten Staaten der
ſelben eine erhöhte Bedeutung beilegen. Aber ich muß an der Ueber-

zeugung feſthalten, daß die zur Wiederherſtellung des
Silberpreiſes bisher vorgeſchlagenen Wege als gangbar
nicht erwieſen ſind, und ich bin nicht ohne thatſächlichen Anhalt für
die Auffaſſung, daß ein erneuter Verſuch, gemeinſame Berathungen
mit fremden Regierungen herbeizuführen, zur Zeit erfolglos bleiben
würde. Andererſeits verſchließe ich mich der Erkenntniß nicht, daß

bei der vorhandenen Theilnahme für dieſe Frage die Gefahr vor-
liegt, einen ſo ſchwierigen und in alle Jntereſſen eingreifenden
Gegenſtand der Prüfung ſachverſtändiger Männer entzogen und in
den Kampf breiter Schichten der Bevölkerung geworfen zu ſehen.
Ich bin deshalb geneigt, im Anſchluß an die bereits im Gange be
findliche amtliche Prüfung auch noch Sachverſtändige ver-
ſchiedener Berufsklaſſen und Lehrmeinungen
über die Frage zu hören, welche Maßregeln geeignet wären, um
den geſunkenen Werth des Silbers wieder zu
heben. Das Erforderliche hierzu iſt in die Wege geleitet. Graf
von Caprivi.“

Von einer dem Finanzminiſter Miquel naheſtehenden Seite
wird gleichzeitig darauf hingewieſen, daß ſämmtliche Maßregeln,
welche als Kompenſationen für die Seitens der Landwirthſchaft
von dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage befürchteten Nach
theile empfohlen ſind, eine Schmälerung der Einnahme zur
Folge haben würden. Dies gelte in gleichem Maße von denMaßnahmen der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes für Ge-
treide und der preußiſchen Staffeltarife wie der inzwiſchen end
giltig abgelehnten Suspendirung der Minderung und des Fort
falls der Zuckerausfuhrprämien.

„Während aber, ſo heißt es weiter, der Einnahmeausfall aus
der letztgedachten Maßregel das Reich getroffen haben würde, fällt
der Einnahmeausfall aus der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes,
auch ſoweit derſelbe ſich in einer Minderung der Jolleinnahmen aus-
ſpricht, den bundesſtaatlichen Kaſſen zur Laſt, weil die Ueberweiſungen
aus Zöllen und Verbrauchsſteuern um den Betrag des Ausfalles
ſinken. Die vorausſichtliche Verminderung der Eiſenbahnfrachten fällt
ebenſo wie die Wirkung einer etwaigen Aufhebung der preußiſchen
Staffeltarife für Getreide weſentlich den Staatsbahnverwaltungen,
bei weiten in der Hauptſache der preußiſchen Staatsbahn-
verwaltung zur Laſt. Die Einnahmeausfälle, welche der letzteren
aus der Aufhebung der Staffeltarife erwachſen würden, ſind ſehr er
heblich. Sie fallen angeſichts der ungünſtigen Lage der preußiſchen
Finanzen und des theilweiſe urſächlichen Zuſammenhanges derſelben
mit dem Rückgange der Eiſenbahnüberſchüſſe umſomehr ins Gewicht.
Dazu kommt, daß die Aufhebung der Staffeltarife für Getreide leicht
eine für die rationelle Entwickelung des Gütertarifweſens bedenkliche
präjudizielle Bedeutung gewinnen könnte.

Weniger ſchwer fällt die finanzielle Seite betreffs der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes ins Gewicht. Deren finanzielle Wirkung läßt
ſich allerdings ziffermäßig nicht mit derſelben Genauigkeit feſtſtellen wie der Ghohmegugfal infolge einer etwaigen Aufhebung

der Staffeltarife. Aber das Ergebniß ſachverſtändiger Schätzung läßt
erkennen, daß, Verminderung der und der Eiſenbahn
rachten zuſammengerechnet, der Einnahmeausfall infolge der Auf-t des Jdentitätsnachweiſes weit leichter zu ertragen ſein würde,

als der aus einer etwaigen Aufhebung der Staffeltarife. Es iſt daher
erklärlich, daß gegen dieſe Maßregel erheblich ſtärkere Bedenken als
gegen die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes geltend gemacht werden,
deren Vortheile von unſerer Landwirthſchaft vor wenigen Jahren
weit höher veranſchlagt wurden, als die damals in Ausſicht ge
nommene Erhöhung der Getreidezölle um 2 Mark.“

Betreffs des dentſchruſſiſche
Handelsvertrages

wird der „Nat. Ztg.“ beſtätigt, daß die ſachlichen Verhand
n über die gegenſeitigen Zugeſtändniſſe zu einem be
friedigenden Abſchluß gelangt ſind, daß aber die Formulirung
auf ruſſiſcher Seite noch ausſteht. Dieſe kann inſofern noch zu
Weiterungen führen, als die Einreihung der einzelnen Waarenin die Poſitionen des ruſſiſchen Zolltarifs, je nachdem ſie erfolgt,

eine ſehr verſchiedenartige Wirkung nach ſich ziehen könnte.
Um in dieſer Hinſicht keinen Raum für Mißverſtändniſſe zu
laſſen, ſoll die offizielle Feſtſtellung des Vertrags nicht in
deutſcher und ruſſiſcher, ſondern in franzöſiſcher Sprache
(Hört! Hört!) erfolgen.

Daß die Ruſſen ſich alle Mühe geben werden, die im
Prinzip gemachten Zugeſtändniſſe durch eine geſchickte Redaktion
illuſoriſch zu machen, iſt von vornherein zu erwarten und wird
aus folgenden Angaben, die der rankf. Ztg.“ von ihrem
Berliner Korreſpondenten zugehen, klar. Derſelbe ſchreibt:
Die von deutſcher Seite in franzöſiſcher Sprache er-
folgte Redaktion des Tariftextes begegnet von ruſſiſcher
Seite mancherlei Einwendungen, über die eine Aus-
gleichung um ſo ſchwerer und leangwieriger iſt,
weil keine beſtimmten ruſſiſchen Gegenvorſchläge erfolgen
und über die Einzelheiten erſt in Petersburg Rückfrage gi
halten wird. Der Tarif umfaßt etwa 120 Ppoſitionen, die
Anmerkungen und Erläuterungen aus denen hervorgeht,
welche Waaren unter die einzelnen Tarifnummern fallen, ſind,
wie jeder Sachverſtändige weiß, von der höchſten Wichtigkeit,
um ſpätere Streitigkeiten über die Auslegung des Tarifes, auf
die man gerade im Verkehr mit Rußland gefaßt ſein muß,
nach Möglichkeit zu verhindern. Von der genauen Redaktion
des Tariftextes hängt vielfach der Werth der im Prinzip ge
machten Tarifkonzeſſionen ab. Es wird trotz allen Eifers der
deutſchen Unterhändler noch manche Woche vergehen, ehe der
Text feſtſteht, und der Tarif als weſentlichſter Theil des
ganzen Vertrages durch die Unterſchrift der beiderſeitigen
Unterhändler für abgeſchloſſen erklärt wird. Der übrige Ver-
tragstert wird weniger Schwierigkeiten machen. Jn einer
Hauptſache aber, der Dauer des Vertrages iſt auch
jetzt ein Einverſtändniß noch nicht erzielt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und Fürſt Georg begaben ſich Sonn

abend Vormittag nach Jagdſchloß Baum. Der Kaiſer erlegte
auf einem Pürſchgange 16 Hirſche. Gleich nach 1 Uhr erfolgtedie Rückkehr gech Bückeburg, woſelbſt um 1 Uhr Mittags-

tafel zu 23 Gedecken ſtattfand. Nach der Tafel verabſchiedete
ſich Se. Majeſtät von der Fürſtin und begab'ſich alsdann, vom
Fürſten Georg geleitet nach dem Bahnhofe. Um 3 Uhr er
folgte die Abreiſe nach Potsdam, woſelbſt der Kaiſer um 7Uhr
55 Min. Abds. eintraf.

Die Kaiſerin begab ſich am Sonnabend Vormittag
nach Berlin und wohnte dort der feierlichen Wieder- Eröffnung
der Chriſtuskirche bei.

Ueber die am Königlichen Hofe im Laufe dieſes
Winters ſtattfindenden größeren Feſtlichkeiten ſind
nunmehr die endgültigen Beſtimmungen getroffen worden.
Danach finden folgende Hoffeſtlichkeiten ſtatt: Mittwoch, den
17. Januar Feſt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,
Sonntag, den 21. Januar Krönungs- und Ordensfeſt Mitt-
woch, den 24. Januar: Große Cour bei Jhren Kaiſerlichen u.
Königlichen Majeſtäten; Sonnabend, den 27. Januar Aus An
laß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Gala-Oper;
Mittwoch, den 31. Januar: Ball im Königlichen Schloſſe
Jring den 2. Februar Subſcriptionsball im Königlichen
)pernhauſe Dienstag, den 6. Februar Faſtnachtsball im

Königlichen Schloſſe.
Die kaiſerliche Familie iſt den geſtrigen Sonntag über

noch im Neuen Palais verblieben, am heutigen Montag ſoll je
doch das Hoflager definitiv für die Wintermonate nach dem
königlichen Schloſſe zu Berlin verlegt werden. Heute gedenkt
der Kaiſer die alljährlich um dieſe Zeit auf den Feld

marken bei Buckow ſtattfindende Haſenjagd abzuhalten.
Jn Schloß Rumpenheim findet, wie aus Offenbach am

Main gemeldet wird, am 9. Januar die Taufe des
Sohnes des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen ſtatt.
Der Kaiſer iſt Pathe.

Jm nächſten preußiſchen Etat wird auch die An
kaufsſumme für die neben dem Juſtizminiſterium gelegenen Ge
bäude erſcheinen. Die Räumlichkeiten ſollen aber nur zum
e für Bureauzwecke des genannten Miniſteriums verwandt
werden.

Der volks wirthſchaftliche Sondergusſchuß der bayeriſchen
Kammer der Abgeordneten hat ſich unter Zuſtimmung derStaatsregierung für eine ſtaatliche Viehverſicherung durch

Fortentwicklung der örtlichen Vereine zu einem einheitlichen
Verbande, ſowie für Rückverſicherung und Ausgleichung
größerer Viehverluſte ausgeſprochen.

Für die hinterlaſſenen Familien der verhafteten Anar-
chiften ſind im Jahre 1893 J 2500 Mark geſammelt
worden, wovon ungefähr 2200 Mark zur Unterſtützung der
Familien ausgezahlt wurden. Die anarchiſtiſchen Geſangvereine
planen für den 18. März d. Js. eine Gedächtnißfeier in
größerem Maßſtabe, deren Ueberſchnß den Familien der Jnhaf-
tirten zu Gute kommen ſoll.
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e Wie die „Münch. N. Nachr. melden, erhielt Fürſt Bismarck
m Jahreswechſel etwa 3090 Glückwünſche, ungefähr ein halbes
aufend mehr als im Vorjahre. Beizerkenswerth waren die vielen
Aufmerkſamkeiten, die dem Fürſten zu Neujahr von im Ausland
ebenden Deutſchen erwieſen wurden. Eine der zuerſt eingelaufenen
Depeſchen war die des Prinzregenten Luitpold von
Bayern. Auch die meiſten übrigen deutſchen Bundesfürſten ſandten
ihre Neujahrswünſche. Der Kaiſer gratulirte nicht. Dagegen
ſandte Fürſt Bismarck, wie alljährlich, ein Glückwunſchſchreiben an
den Kaiſer, für welches derſelbe danken ließ. Die „Hamb. Nachr.“
ſchreiben: „Die Londoner Zeitſchrift „Ladyland“ hat kürzlich einen an
geblichen Brief der Frau Fürſtin von Bismarck
veröffentlicht, welchen dieſe an eine ihr befreundete engliſche Dame
in Brighton gerichtet und in dem ſie ihrer Bewunderung Englands
Ausdruck gegeben haben ſoll. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt,
daß ein ſolcher Brief nie geſchrieben worden iſt. Weder hat die Frau
Fürſtin in England Korreſpondenten, noch iſt ſie jemals dort geweſen
und. kann ſich mithin auch nicht mit Begeiſterung über ihren Auf-
enthalt daſelbſt geäußert haben, wie in dem apokryphen Schriftſtücke
behauptet wird.“

Beim Reichskanzler Grafen Caprivi fand am Frei-
tag eine längere Konferenz zwiſchen dem leitenden Staatsmann,
dein Staatsſekretär des Jnnern, dem Staatsſekretär des Aus
värtigen und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts ſtatt. Es
dürfte ſich im Weſentlichen um eine Beſprechung der Dis po
ſitionen für die weitere Reichstagscampagne ge-
handelt haben.

Die durch verſchiedene deutſche Blätter auf Grund engliſcher
reſp. amerikaniſcher Berichte gebrachte Nachricht“ von einem Angriff
auf ein Mitglied der deutſchen Geſandtſchaft in Tokio reduzirtſich nach
inzwiſchen aus zuverläſſiger ja paniſcher Quelle eingetroffenen
telegraphiſchen Jnformatſonen auf einen durch einen betrunkenen
Japaner verübten Unfug. Der Betreffende iſt inzwiſchen bereits be
ſtraft worden auch die angebliche Mißhandlung des engliſchen Ge-
jandtſchaftspredigersRev. Shaw durch den Pöbel beſchränkt ſich auf
eine Anrempelung durch zwei Jndividuen, welche den Geiſtlichen
inſultirten und einen Auflauf veranlaßten. Auch dieſer Zwiſchenfall
iſt inzwiſchen beigelegt worden und hat ſieh der britiſche Vertreter in
Tokio mit der ſeitens der japaniſchen Regierung gewährten Satis-
faktion als vollſtändig befriedigt erklärt.

Das in der „Berl. BörſenZtg.“ verzeichnete Gerücht
von dem nahe bevorſtehenden Rücktrittte des Miniſter
präſidenten Grafen Eulenburg wird der „Nat.-Ztg.“ mit
dem Hinzufügen als unbegründet bezeichnet, daß die be
haupteten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Grafen
Caprivi und Eulenburg nicht beſtänden.

Wie die „N. A. Z.“ vernimmt, findet in Berlin im
Laufe dieſes Monats zwiſchen preußiſchen und bayriſchen
Kommiſſarien eine Berathung über die Frage der Staffel-
tarife ſtatt.

Der Ausſchuß des Bundesraths für
Handel und Verkehr hielt am Sonnabend eine Sitzung.

Das „D. B. Hd.“ verſendet folgende Meldung: Ber
lin, 6. Januar. Jn Beſtätigung und Ergänzung unſerer
früheren Nachrichten können wir heute gegenüber den Aus
laſſungen verſchiedener offiziöſen Blätter mittheilen, daß aller
dings Graf Caprivi den Reichsfinanzreformplan des
preußiſchen Finanzminiſters Dr. Miquel unterzeichnet und ein
gebracht hat. Dieſer Umſtand ändert aber durchaus nichts an
der Sachlage, daß dem Reichskanzler der Reformplan gegen
wärtig ſehr unbequem iſt. Der Reichskanzler war und
iſt jedenfalls der Anſicht, daß eine Durchdrückung des Finanz-
Je zur Zeit höchſt inopportun iſt. Bei der hohen Einſicht
des Miniſters Miquel war es nicht anders zu erwarten, als
daß er damit ganz einverſtanden war, die Herbeiführung einer
Entſcheidung über den Plan zu vertagen. Von einer
Zurückziehung der Vorlage war auch von uns nichts gemeldet
worden.

Zur Einrichiung eines ſtändigen Zollbeiraths wird
wird heute gemeldet: Es iſt bekannklich erwogen worden, ob
es ſich empfehlen möchte, den Zollbeirath, der für die Verhand
lungen über den ruſſiſchen Handelsvertrag berufen worden war,
zu einer ſtändigen Einrichtung zu geſtalten. Es ſollen ſich
indeſſen mancherlei Einwände dagegen geltend gemacht haben,
und man ſoll vorläufig zu dem Ergebniß gelangt ſein, daß ein
Bedürfniß für eine ſtändige Auskunftsſtelle nicht vorhanden ſei.
Jndeſſen iſt anerkannt worden, daß der Zollbeirath angeſichts
der ihm jetzt geſtellten Aufgaben ſehr werthvolle Dienſte ge
leiſtet hat.

Zufolge amtlich veröffentlichter Mittheilungen des
Auswärtigen Amtes iſt die Ausfuhr von Waffen,
Munition, Schießpulver und ſonſtigen Kriegsbedarf für Militär
und Marine von der britiſchen Kolonie Straits Settlements
nach Brunei (Nord-Borneo) und Labuan vom 23. Oktober v.
J. ab auf die Daner von 6 Monaten verboten worden. Nach
einer amtlich veröffentlichten Mittheilung des Auswärtigen
Amtes iſt der zum proviſoriſchen Chef der Regierung von
Nicaragug erwählte General J. Santos Zelaya von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und Könige als im Beſitz der Regierungs-
gewalt befindlich anerkannt worden.

Die große Zahl von 88 Abgeordneten, alſo nahezu
ein Viertel, welche zugleich dem Reichstag und dem
preußiſchen Abgeordnetenhaus angehören, führt
geweiß zu mancherlei Schwierigkeiten, da die ohnehin meiſt dünn
beſetzten Bänke namentlich des Reichstags dadurch v noch
mehr gelichtet werden und die Leiſtungsfähigkeit der Doppel
mandatare naturgemäß beeinträchtigt wird. Noch mehr
Schwierigkeiten vielleicht entſtehen durch die anſehnliche pah
von Abgeordneten, welche zugleich dem Reichstag und den
kleineren deutſchen Landtagen angehören, da dieſe
oft wochenlang durch ihre heimiſchen parlamentariſchen Pflichten
gänzlich vom Reichstag ferngehalten werden. Namentlich der
bayeriſche Landtag hat in dieſer Beziehung wiederholt Störungenverurſacht. Nach einer von der M C. an ſtellten Berech
nung beträgt die Geſammtſumme dieſer Jnhaber von Doppel
mandaten 130, und die mangelhafte h igkeit des Reichs
tags iſt zum großen Theil auf dieſen Umſtand zurückzuführen.
Dagegen iſt nun aber nichts zu machen. Man kann unter
den deutſchen Verhältniſſen die parlamentariſchen Verſammlungen
weder auf verſchiedene Jahreszeiten vertheilen, noch kann man
die Zugehörigkeit einer großen Anzahl von Abgeordneten zuwei Parlamenten ansſchüeſen wollen. Dazu wäre unſer öffent-
ſches Leben micht reich genug an fähigen und opferwilligen

Männern, und es iſt auch in hohem Grad wünſchenswerth, daß
e und Fühlung in den parlamentariſchen Körper-
chaften des Reichs und der Einzelſtaaten bewahrt wird. Dasolitiſche Leben in Deutſchland iſt eben infolge der ganzen Zu

ammenſetzung unſeres nationalen Gemeinweſens etwas reichli
mit Parlamentarismus geſegnet, aber darein muß man ſi
finden, und es geht auch ſo.

Die Marine-Verwaltnug hat mit dem Beginn dieſes
Jahres eine Anordnung getroffen, die ſowohl für die Kriegs
marine wie für die Handelsſchifffahrt von großer Bedeutung
iſt. Ueber die Eisverhältniſſe in unſeren gefen war man bis-
her vielfach u re Nachrichten angewieſen. Von jetzt ab
werden während der Eisperiode die ſechs neuerrichteten Küſten-

bezirksämter täglich kurze Berichte über die Eisverhältniſſe an
den deutſchen Küſten veröffentlichen. Als Jnſpektoren der Oſt
küſte bezw. Weſtküſte SchleswigHolſteins füngiren, wie wir bei
dieſer Gelegenheit mittheilen wollen, die Kapitäne zur See
Dittmer und Chüden.

Zeitungsſchan.
Jn den Erörterungen über den Sountagsunterricht in

ehe der von dieſem Jahre ab nicht auf die Zeit des
dauptgottesdienſtes gelegt werden I iſt J in

den Sonntagsunterricht ganz wegfallen zu laſſen und dafür
Wochenunterricht einzurichten, um den jungen Leuten
einerſeits einen ganz freien Sonntag zu erhalten, andererſeits
die ihnen zur Vervollkommnung nöthige Ausbildung unge
ſchmälert zukommen zu laſſen. Jetzt behandeln dieſelbe Frage
die in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Blätter für ſo-
ziale Praxis in Gemeinde, Vereinen und Privatleben“:

Der Verfaſſer, Dr. Max Quarck, führt aus, daß die ange
u Vorſchriften, weit entfernt, den Fortbildnngsſchulen den
Haraus zu machen, geradezu den Keim zu einer fruchtbringenden
Reform derſelben in ſich tragen. Der Unterricht an den Sonntagen
ſei an ſich nicht zu empfehlen. Wo ſonſt alles feiert, da müſſe auch
der Lehrling Feiertag haben. Eine gerechte, wie zugleich günſtige
Reſultate verſprechende Schulzeit ſei darum nur in der werk-
tägigen Arbeitszeit zu finden. Allerdings ſei dafür Sorge
zu tragen, daß die Meiſter genöthigt werden, ihren Lehr-
lingen an den Wochentagen für. den Beſuch der Fortbildungsſchule
die nöthige freie Zeit zu geben, und dies ſei unter der Herrſchaft des
beſtehenden Geſetzes nur dann zu erreichen, wenn der Beſuch jener
Anſtalten zur Pflicht gemacht werde. Die obligatoriſche Fortbildungs-
ſchule ſei demnach das Ziel, dem in allen Bundesſtaaten nachgeſtrebt
werden müſſe. Die Erreichung dieſes Zieles werde durch den jetzigen
s 120 der Gewerbeordnung weſentlich gefördert. Dagegen ſei die
jetzige Agitation für die Verlegung des jetzigen Hauptgottesdienſtes,
Einrichtung beſonderer Goltesdienſte oder zur Abänderung jenes
s 120 in Wirklichkeit gegen das Emporblühen der Fortbildungs
ſchulen gerichtet, inſofern als ſie das Syſtem des fakultativen Unter
richtsbeſuches e

Dieſen verſtändigen Ausführungen wird man von jedem
Standpunkte aus zuſtimmen können. Da das Organ, welches
ſie bringt, als Fachblatt anzuſehen iſt, werden auch die liberalen
Freunde des Sonntags Unterrichts ſie gelten laſſen müſſen.

Die „Hamburger Nachr.“ bemerken p. dem Schreiben des
Grafen ArnimSchlagenthin an den Fürſten Bismarck:

„Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Grafen Arnini-
Schlagenthin an den Fürſten Bismarck. Wir haben das Schriftſtück
geleſen und ſind erſtaunt über die Unhöflichkeit der Sprache. Aber
auch wenn dieſes Hinderniß der Beantwortung nicht vorläge, glauben
wir doch kaum, daß Fürſt Bismarck den Beruf in ſich fühlen würde,
die e der Beſchwerden des Grafen Arnim gegen Herrn
Dr. Hans Blum zu übernehmen und mit dem Sohne den Kampf
fortzuführen, den er vor 20 Jahren dem Vater gegenüber hat führen
müſſen. Der Fürſt wird ſchwerlich geneigt ſein, den Streit auf ſich
zu nehmen und ſich in den Dienſt des Reklamebedürfniſſes zu ſtellen,
das dem Briefe zu Grunde liegt.“

Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ mittheilen kann,
wird der im Weſentlichen nach den Jntentionen des Juſtizminiſteriums
im preußiſchen Staatsminiſterium angenommene Antrag auf Ab-
änderung der Strafprozeßordunng in der nächſten Woche als
Präſidialantrag im Bundesrathe eingebracht werden. Es handelt
ſich dabei zunächſt um die Einführung der Berufung gegen die
Urtheile der Straffkammern. Die Berufung ſoll, wie der „Köln.
Ztg.“ berichtet wird, an die Oberlandesgerichte gehen, bei welchen
zu dem Behufe ein beſonderer Senat gebildet werden ws da aber
namentlich in Preußen, einzelne Oberlandesgerichtsbezirke zu groß
ſind, um ſämmtliche Berufungsſachen ihres Bezirks beim Oberlandes-
e zu vereinigen, ſo ſoll der Landesgeſetzgebung das Recht vor

ehalten werden, in Verbindung mit einzelnen Landgerichten an ge
eigneten Bezirksorten abgezweigte Berufungsſenate des Oberlandes-
gerichts einzurichten, welche zum Theil mit Mitgliedern der Land
und Amtsgerichte beſetzt werden dürfen und vorausſichtlich auch be
ſetzt werden müſſen. In zweiter Reihe ſteht ſodann die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter, die im Großen und Ganzen auf der durch
mehrfache Beſchlüſſe des Reichstags ſchon feſtgeſtellten Grundlage
ihre Regelung finden wird. Die Zulaſſung der Berufung und die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ſollen in dritter Reihe eine
Reviſion der Beſtimmungen über das Wiederaufnahme-Verfahren
ermöglichen, und zwar dahin, daß die Vorausſetzungen, unter welchen
eine Wiederaufnahme des Verfahrens eingeleitet werden darf, ſchärfer
efaßt werden. Endlich handelt es ſich noch um eine größere Anzahlfrüher ſchon angedeuteter Einzeländerungen des beſtehenden Gerichts

verfaſſungs- und Strafprozeßrechts. Aenderungen, die überwiegend
den S verfolgen, eine größere Beſchleunigung und Energie in
der Leitung und Durchführung des Strafverfahrens, namentlich für
ſolche Fälle herbeizuführen, in denen nach der Natur der Vergehen
eine raſche und kräftige Sühne ſeitens des Strafrichters bisher oft
vermißt worden iſt. Wie „die Poſt“ erfährt, wird der Geſetz
entwurf bei den Einzelſtaaten auf erhebliche Schwierigkeiten nicht
ſtoßen. Sachſen war allerdings bisher gegen die Wiedereinführung
der Berufung. Die Konſtruktion des neuen Geſetzentwurfs iſt
e eine ſolche, daß die Bedenken erheblich an Gewicht verlieren

ürfen.

Belgien und der Cougoftaat
Bekanntlich wird es mit Ablauf des Jahres 1900 dem

belgiſchen Staate freiſtehen, den vom Könige Leopold begrün-
deten Kongoſtaat als belgiſche Kolonie zu über-
nehmen. Die Gewißheit, von dieſem Anerbieten Gebrauch zu
machen, iſt bei den einſichtigen Politikern des Landes mit der
r Entwickelung des Kongoſtaates in entſprechendem

aße gewachſen, und nachdem auch verfaſſungsmäßig dem Er
werb von Kolonien keine Schwierigkeiten mehr im Wege ſtehen,
weifelt niemand daran, daß z ſ. Z. den Kongoſtaat unterWer chirmende Obhut und Pflege nehmen werde. Jn Vor
ausſicht der kommenden Dinge hat ſich nunmehr eine Anzahl
von einflußreichen Perſönlichkeiten in Brüſſel in dem Gedanken
der Gründung einer Geſellſchaft für koloniale Studien“ zu
ſammengefunden, deren Zweck darin beſtehen ſoll, das Kongogebiet
nach allen Richtungen wiſſenſchaftlich und wirthſchaftlich zu er-
forſchen und die ſo gewonnenen Ergebniſſe den weiteſtenKreiſen der Bevölkerung behufs prake her Verwerthung zu

gänglich zu machen. Der Belgier, der ſpäterhin Neigung ver-
Wirt ſeine Thätigkeit in irgend einem Berufe dem J en

flanzſtaat zu widmen, ſoll nicht aufs Ungewiſſe o ſein Glückverſahen, ſondern mit einer Fülle ihm dienlicher e
von Land und Leuten ausgerüſtet ans Werk gehen, um ſo
raſcher und ſicherer ans Ziel zu gelangen, als wenn er, ein
völliger Neuling, werthvolle Zeit und Kraft, aus mangelhafter
Kenntniß der einſchlägigen erhäktniſſe, zunächſt unnütz ver
geuden würde. Bereits iſt ein Organiſationskomitee zuſammen
getreten, welches die geplante Gründung vorzubereiten haben
wird. Demſelben gehören Männer aus allen Kreiſen der
guten Geſellſchaft an, Militärs, Profeſſoren, Juriſten, Jnge-
nieure, Jnduſtrielle, Kaufleute 2c. Die Berufung einer General
verſammlung zwecks Berathung der Geſellſchaftsſtatuten iſt für
heute in Ausſicht genommen. Eine periodi Zeitſchrift, ge
legentliche Sonderveröffentlichungen Flugblätter, populäreVorträge ſollen die Beſtrebungen der Geſelſchaft den weiteſten

v

VPolkskreiſen verſtändlich und vertraut machen. Des Ferneren iſt
die Veranſtaltung vorübergehender oder auch permanenter Aus
ſtellungen von kongoſtaatlichen Produkten, die Ausſendung wif
ſenſchaſtlicher Expeditionen, endlich die Unterſtützung unternehm-
ungsluſtiger Kolonialpioniere geplant, welche ſchon i uſt
verſpüren, ſich in den Kongoländern niederzulaſſen. Seitensder des Kongoſtaates, der belgiſchen Handelsgeſelk
ſchaften, der Antiſklavereigeſellſchaft und der Miſſionen iſt m
neuen Unternehmen jede S Vorſchubleiſtung verheißenworden. Alle belgiſchen J areiſenden ohne Ausnahme en
ſich der Kriſe als Mitglieder e oder ſtehen
doch im Begriff, ſolches zu thun. Es iſt nicht daran zu er
fr daß durch dieſe i h das Intereſſe der öffent
ichen Meinung an den überſeeiſchen Kulturbeſtrebungen Bel
giens einen mächtigen Anſporn erhalten wird, welcher der künf
tigen kolonialpolitiſchen Aktion Belgiens nur förderlich ſein kann.

Ans Sierra Leoue
trafen am Sonnabend telegraphiſche Nachrichten in London
ein, wonach der britiſchen Expedition, welche zur Beſtrafung
der durch beſtändige Einfälle in engliſches Gebiet den Handel
ſchädigenden Sofas nach dem Hinterlande von Sierra Leone
abgeſandt war, ein ſehr beſorgnißerregendes Vorkommniß in
den Weg getreten iſt. Jn der Nähe von Warioa wurde die
Expedition von franzöſiſchen Soldaten, die gleichfalls gegen die
Sofa's zogen, aufgehalten und nach längeren Streitereien an
gegritfen. Es kam zu einem e Gefecht, in welchem auf
der Seite der Engländer mehrere Offiziere, der General
inſpekteur der Grenzpolizei und 30 Mannſchaften fielen. Ueber
die Verluſte der Franzoſen iſt noch nichts bekannt, einer ihrer
Offiziere wurde gefangen genommen. Da der größte Theil der
engliſchen Expedition, die insgeſammt 550 Perſonen zählte,
aus Negern beſtand, wurde dieſelbe muthmaßlich ſeitens der
Franzoſen für eine Schaar der Sofa's gehalten, und man
motivirt nur aus dieſem Umſtande den Zuſammenſtoß.

Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Sierra Leone des
Weiteren gemeldet, daß die Engländer, welche nahe Warina im
Diſtrikt Kono innerhalb der engliſchen Jntereſſenſphäre lagerten,
am 23. Dezbr. v. J. von den Franzoſen unter Lieutenant
Moritz, von Port Farana kommend, angegriffen wurden. Der
franzöſiſche Zug beſtand aus 30 SenegalSchützen und 1200
Mann eingeborener Hilfstruppen. Die Engländer erwiderten
das Feuer und beſchoſſen die r eine Zeit lang, bis ſich
dieſelben zurückzogen. Der Lieutenant Moritz, welcher ver
wundet worden war, wurde in das engliſche Lager gebracht,
wo er ſpäter an den erhaltenen Verletzungen ſtarb. Vor ſeinem
Tode erklärte er, daß er die engliſche Truppe irrthümlich für
Sofa's und die engliſchen Offiziere für arabiſche Anführer ge-
halten habe. Zehn SenegalSchützen ſind getödtet worden.

ie Engländer verloren 2 Lieutenants, einen Unteroffizier und
vier Mann. 14 Mann wurden ſchwer verwundet. Von der
Abtheilung der engliſchen Grenzpolizei wurden der Chef,
Kapitän Lendy und zwei Mann getödtet, ſowie drei Mann
ſchwer verwundet. Das engliſche Korps verbleibt in Warina.

Jn Paris riefen dieſe Nachrichten große Ueberraſchung
hervor. Man nimmt dort allgemein an, daß es ſich bei dieſen
Meldungen nur um ein bedauerliches Mißverſtändniß handeln
könne, welches ohne jeden Einfluß auf die beiderſeitigen guten
Beziehungen zwiſchen England und Frankreich ſei. Die Abend-
blätter ſprechen ihr Bedauern über den Zuſammenſtoß zwiſchen
Engländern und Franzoſen bei Warina aus, welcher offenbar
durch einen Jrrthüm verurſacht ſei. Der „Temps“ ſagt, das

Mittel zur Vermeidung ähnlicher Zwiſchenfälle ſei die
Erledigung der Abgrenzungsangelegenheit, deren Protokoll imda des Januar ſeſtgeſtelt werden ſollte und für welches nur

die Rückkehr des gegenwärtig in Berlin weilenden Kommiſſars
Hausmann abgewartet werde. Die „vLiberté“ meint, der
Zwiſchenfall beweiſe, daß der Sudan nicht pazifizirt und die
Abberufung des Militärgouverneurs eine unrichtige Maßnahme

geweſen ſei. aJn einem Telegramm der Köln. Zig. wird dagegen geſagt,
der Zwiſchenfall zwiſchen den Engländern und r in
Sierra Leone trage einen höchſt verdächtigen Charakter er
W in der Nähe des oberen Laufes des Niger ſtatt, betreffs
eſſen jüngſt die Pariſer ſehr empfindlich geworden, entweder

auf engliſchem Gebiete oder jedenfalls an einem Orte, der unter
engliſcher Jurisdiktion fette Schon lange klagten Liverpooler
Kaufleute darüber, daß die Franzoſen ſich des Hinterlandes
von Sierra Leone und Liberia bemächtigten und Verträge mit
den eingeborenen Häuptlingen abſchloſſen. Dadurch verloren
die Engländer allmählich den Karawanenhandel vom Oberniger
und die engliſche Kolonie würde nach und nach ein bloßer See
hafen ohne jeden Handel.

Jm Elyſée fand noch am Sonnabend ein Miniſterrath
ſtatt, dem von den Depeſchen Mittheilung gemacht wurde,
welche ſich auf den Zwiſchenfall in Sierra Leone beziehen
nähere Nachrichten über dieſen Zwiſchenfall i noch. Sollte
die engliſche Darſtellung richtig ſein, ſo würde, wie die „AgenceHavas“ mittheilt, die angoſüche Regierung ſich nicht weigern,

die nach dem Völkerrechte in ſolchen Fällen zu gewährende Ge-
nugthuung zu geben.

Aus Nah und Fern
Wilhelmshaven, 6. Januar. Dem von Kiel kommenden

ArtillerieSchulſchiff „Carola“ gelang es geſtern des ſtarkenEiſes wegen nicht, in den Hafen einzulaufen, daſſelbe mußte

auf die Rhede zurückkehren. Heute Mittag erreichte das Schiff
nach zweiſtündiger Anſtrengung, über und über mit Eis bedeckt,
glücklich den Hafen.

Peſt, 6. Januar. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Hand
ſchreiben des Kaiſers, durch welches der Miniſter a latere,
Graf Tisza damit betraut wird, Jokai anläßlich ſeines 50 jäh
rigen Schriftſtelleriubiläums die guten Wünſche und für ſeine
hervorragenden Verdienſte auf dem Gebiete der Literatur die
volle Anerkennung des Kaiſers auszuſprechen.

Rom, 6. Januar. Auch in Sangiovanni (Coſenza)
kamen, wie die „Riforma“ meldet, öffentliche Tumulte vor,
welche jedoch raſch von der Polizei unterdrückt werden konnten.
Ein in Mailand auf den Straßen ausgebrochener Streit, bei
d 9 eſcb wieder um Sizilien handelte, wurde ebenfalls bald

eigelegt.
Kopenhagen, 6. Januar. Wie es heißt, werden Kaiſer

Wilhelm und das Zarenpaar anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des Kronprinzen von Dänemark Mitte Mai hier eintreffen.

Tanger, 6. Januar. Der franzöſiſche Dampfer „Oosges“iſt Drlergegangen. Ein Theil der Vemannung konnte gerettet

werden.
Chieago, 5. Januar. Die hieſigen Arbeitsloſen beab

ſichtigen, am Sonntag eine große Kundgebung zu veranſtalten,
um durch dieſelbe die Staatsbehörde zu beſtimmen, bedeutende
öffentliche Arbeiten ſofort gusführen zu laſſen.
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Perſpnalngchrichten.
GOrdensverleihungen.) Dem KammergerichtsRath a. D., Geheimen t Hoffmann zu Bern iſt der

Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hof-Buch
händler Guſtav Schenck zu Berlin der Rothe AdlerOrden vierter
Klaſſe, ſowie dem Gerichtsdiener a. D. Olſchewski zu Ofterode
OſtPr. und dem herrſchaftlichen Kutſcher Alexander Grell a zu
Dollendzin im Kreiſe Koſel das Allgemeine Ehrenzeichen, den nach
benannten Perſonen des Kaiſerl. Marſtalls die Erlaubniß zur An-
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt,
und zwar: der 3. Klaſſe des bayeriſchen Verdienſt-Ordens vom
heiligen Michael dem LeibStallmeiſter Plinzner zu Potsdam;
der VerdienſtMedaille des württembergiſchen Friedrichs-Ordens
den Saltelmeiſtern Prigann und Frenzel zu Potsdam;
der dem ſachſen rneſtiniſchen HausOrden affilirten Verdienſt
Medaille in Silber dem Vorreiter Philipp zu Berlin der wal-
deckſchen VerdienſtMedaille: dem Kutſcher Fech ner zu Potsdam
erner: des Comthurkreuzes des öſterreichiſchungariſchen Franz Joſeph

Ordens: dem LeibStallmeiſter Plinzner zu Potsdam: des
öſterreichiſchungariſchen goldenen CivilVerdienſtkreuzes: dem Sattler
meiſter Dietrich zu Berlin ſowie derſelben Decoration in Silber:
dem Reitknecht Kerber zu Potsdam.

T Ernennun gen ete.) Der Geheime Baurath Naumann
in Breslau iſt zum OberBaurath mit dem Range der Ober-
Regierungsräthe, der Paſtor Frohner in Gramzow zum Supe-
rintendenten der Diözeſe Gramzow, Regierungsbezirk Potsdam, und
der Oberpfarrer Schmidt in Zoſſen zum Superintendenten der
Die Zoſſen Regierungsbezirk Potsdam ernannt worden.

Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrath Braun in Elbing als Land
erichtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amtsgerichtsrath
aſtenpflug in Hannover als Landgerichtsrath an das Land

gericht daſelbſt, der Landrichter Schweighöfer in Lyck an das
Landgericht in Jnſterburg, der Amtsrichter Boesler in Marggra
bowa an das Amtsgericht in Gerdauen, der Amtsrichter Pr z y
bilka in Krappitz an das Amtsgericht in Kupp, der Amtsrichter
Meyer in Wallmerod an das Amtsgericht in Pleſchen. Dem
Landgerichtsrath Niemeyer in Limburg a. d. L., dem Amtsge-
richtsrath Rudolph in Königsberg i. d. Neum. und dem Amts
richter Flatow in Peneun iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion ertheilt. Der Kaufmann Karl Metz macher in Dortmünd
iſt zum Handelsrichter bei dem Landgericht daſelbſt ernannt.
Der Staats Anwalt Meuß in Bromberg iſt in gleicher
Amtseigenſchaft an das Landgericht in Görlitz verſetzt.
Der Gerichts Aſſeſſor Nacke iſt zum Staats Anwalt bei
dem Landgericht in Köln ernannt. Jn der Liſte der Rechtsanwälte
iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Sehlmacher bei dem Landgericht I
in Berlin. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der
Gerichtsaſſeſſor Dr. Hesdörffer bei dem Landgericht in Frank
furt a. M., der Gerichtsaſſeſſor Lau bei dem Amtsgericht in
Dobrilugk. Der OberLandesgerichts-Rath Schmidt in Breslau,
der Landgerichts-Rath Grawert in Dortmund, der Landgerichts-
Rath Dr. Schwartz bei dem Landgericht I in Berlin, der Amts
richter Krewel in Wiehe, der Erſte Staatsanwalt von Winkler
in Köln und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz-Rath von
Mittelſtaed t in Neuwied ſind geſtorben. Der Ober und Geheime
Baurath Naumann iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Dirigenten der III. Abtheilung der Eiſenbahn Direktion in Breslau
definitiv betraut worden. Dem Waſſer Bauinſpeltor, Baurath
Heeren iſt unter Verſetzung von Torgau nach Diez a. d. L.
die dortige Waſſer-Bauinſpektorſtelle verlichen. Dem Oberlehrer
Dr. Rudolf Kohlmann am Gymngſium in Quedlinburg, den
Lehrern an der Königlichen Kunſtſchule zu Berlin Hiſtorienmaler
Franz Goethe und Architekt Franz Ehemann, ſowie dem Maler
Norbert Schroedel zu Frankfurt a. M. iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegt worden.

HSPerſonalveränderungen beim König-
lichen Oberbergamte zu Halle g. S. im 4. Viertel-
jahr 1893): Der Berghauptmann, Freiherr von der
Heyden-Rynſch in Halle a. Se iſt zum Wirklichen Geheimen
OberBergrath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe ernannt;
demſelben iſt ferner das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären mit dem Sterne verliehen und die
Allerhöchſte Genehmigung dazu ertheilt worden. Die Königlichen
Bergrevierbeamten Bergräthe Vieden z in Eberswalde und Schan tz
in Zeitz wurden zu Oberbergräthen, Bergmeiſter Richter in Eis-
leben zum Bergrath und die Bergreferendare Kuchenbuef,
Jaeger, Heiſe, Deicke, Wonneberg und Sachſe zu
Bergaſſeſſoren ernannt. Der Bergbaubefliſſene Bracht trat in den
Bezirk des Königlichen Oberbergamts in Dortmund über. Dem
Bureauaſſiſtent Lütt ich beim Königlichen Salzamt in Schönebeck
wurde der nachgeſuchte Dienſtabſchied bewilligt und an ſeiner Stelle
der Civilanwärter Siebdrat II zum Bureauaſſiſtenten ernannt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Die 1891 begründete Holtzendorff

ſtiftung ſtellt als erſte Preisaufgabe das Thema, die Be-
handlung der Gewohnheitsverbrechen und die bisher zu ihrer
Bekämpfung angewandten Mittel. Die Preisarbeiten müſſen
in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher oder italieniſcher Sprache
t und bis zum 31. Dezember 1895 an Herrn Dr. vanCalker in Halke a. S. eingeſandt ſein. Die mit dem aus
geſetzten Preiſe von 1000 Mark gekrönte Arbeit wird litterari
ches Eigenthum der Holtzendorffſtiftung. Die Entſcheidung des

reisgerichts wird im Frühjahr 1896 veröffentlicht werden.
9 Berlin. Die Thierärztliche Hochſchule wird im laufenden

Winterſemeſter von 287 Studirenden beſucht. Der Lehrkörper ſetzt
ſich zuſammen aus 10 Profeſſoren, 4 Hilfslehrern und 4 Aſſiſtenten.

Zur Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen hat die
phyſikaliſchmathematiſche Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaften
folgende Summen beſtimmt 500 c. an Profeſſor Weierſtraß als
Beihilfe zum Beginn der Rrnne ſeiner geſammelten mathe-
matiſchen Werke, die unter Mitwirkung einer von der Akademie ein
geſetzten Kommiſſion erſcheinen werden ferner 2000 an Dr.
Richarz und Kriger-Menzel zur Fortſetzung der in Spandau begonnenen Beſtimmung der Gawilaltonslonſlauten endlich 2000 A.
an Dr. F. Reinecke aus Hamburg zur weiteren Ausdehnung ſeiner
ethnographiſchen und anthrovologiſchen Forſchungen auf einer im
Juli v. J. angetretenen Reiſe nach den SüdſeeJnſeln.

4 Breslau. Im laufenden Semeſter ſtudiren hier 1383, dazu
kommen 47 Hörer. Der katholiſch-theologiſchen Fakultät gehören 206
Studirende an, der evangeliſch-theologiſchen 119, der juriſtiſchen 328,
der mediziniſchen 287 und der philoſophiſchen 299.

4 Aſchaffenburg. Die Forſtlehranſtalt iſt von 101 Staats
dienſtaſpiranten und 10 Hoſpitanten beſucht. Der Lehrkörper beſteht
aus dem Direktor, fünf Profeſſoren uud zwei Dozenten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

HK Merſeburg, 7. Januar. In dieſen Tagen wurde morgens
unmittelbar vor unſerer Stadt an der Schmidt'ſchen Ziegelei im
Chauſſeegraben ein Fremder in erfrorenem Zuſtande
mit ſchwachen Lebenszeichen aufgefunden, welcher gleich nach ſeinem
Transport in die Ziegelei ſeinen Geiſt aufgab und als der frühere
Drehorgelſpieler Kiel aus Ammendorf recognoscirt worden iſt.
Auf der diesſeitigen Kreis-Beſchälſtation, in unſerm benach
barten Schkopau werden ſeitens des Königl. Landgeſtüts Kreuz am
1. Februar circa 2 Landbeſchäler eingeſtellt werden, und werden die
ſelben vom 5. Februar bis Ende Juni er. zur Deckung bereit ſtehen.

W dem amtlichen Plan zur Vertheilung des Bedarfs der
RuhegehaltsKaſſe d die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksſchulen des Merſeburg beträgt für unſere
Stadt die Zahl der Lehrer und Lehrerinnenſtellen 46, die Jahres
ſumme des rubhegehaltsberechtigten Dienſteinkommens derſelben
70 570 Mark, die für die Ruhegehaltskaſſe in Anſchlag zu bringende

r m gf 770 Mark und der Beitrag zur genannten Kaſſe
t. Pf.Weißſtenfels, 8. Januar. Die ſtrenge Kälte, mit der

uns das junge Jahr beſchenkte, beſonders der grimme Oſtwind, mit
dem ſie ſich am 4. Januar paarte, hat doch, wie jetzt allmählich be
kannt wird, mancherlei Geſundheitsſchädigungen zur
Folge gehabt. Bei unſeren Aerzten mußten in den letzten Tagen
mehrere Perſonen Hilfe ſuchen, denen Gliedmaßen wie Hände, Ohren,
Naſe erfroren waren. Jn einem Falle hatte ſogar unter der längeren
Einwirkung des eiſigen Oſtwinds die Sehkraft eines Auges gelitten.
Nicht ohne ernſte Beſorgniß olickte auch der Landmann auf ſeine bis
jetzt kräftig, ja üppig daſtehenden, der ſtrengen Kälte aber leider
ſchutzlos preisgegebenen Winterſaaten. Seit geſtern Morgen
aber iſt dieſe Sorge geſchwunden. Bei faſt gänzlich windſtillem
Wetter begann ein ruhiger gleichmäßiger Schneefall, der die
Saaten einhüllte. Unſere ſtäd tiſche Finanzlage iſt, wie
der Haushaltsplan für das kommende Verwaltungsjahr zeigt, un-
günſtig. Unſere Stadt iſt ohne Grundbeſitz, ohne Vermögen faſt
ausſchließlich auf die Steuerkraft ihrer Bürger angewieſen. Hätte ſie
nicht einige gut rentirende Betriebe, ſo vor allem die Gasanſtalt,
dann ſtände es noch ſchlechter. Könnte man nicht aus deren
Ueberſchüſſen Summen zur Balaneirung des Etats entnehmen, ſo
müßte ein für das Jahr 1894/95 bevorſtehendes Deſizit von 44 000 M.
durch Erhöhung der Kommunalſteuern ausgeglichen werden. 170
Prozent Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer und 30
Prozent zur Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer ſind aber ſchon ſo
erheblich, daß der Magiſtrat für dieſes Jahr die ſo wie ſo ſchon nicht
wenig belaſteten anſäſſigen und gewerbetreibenden Bürger nicht noch
höher beſteuern zu ſollen gemeint hat und das fehlende Geld den
Ueberſchüſſen einzelner Verwaltungszweige entnehmen will. Aber die
Anforderungen an den Stadtſäckel ſteigern ſich von Jahr zu Jahr
erheblich, am bedrohlichſten durch die von der Regierung geforderte
und an ſich berechtigte Erhöhung der Lehrergehälter, ſo daß am
1. April 1895 trotz der Ueberweiſung der Grund-, Gebäude- und
Gewerbeſteuern an die Kommunen eine Erhöhung unſerer Koinmunal-
zuſchläge unabwendbar ſein wird. Die Geſammtkoſten unſerer
Stadtverwaltung in allen ihren Zweigen iſt auf 937 765 M. verau-
ſchlagt, die Schulen allein erfordern einen Zuſchuß von 134 326 M.,
d. h. rund der Kommunalſteuern. Die Krankenhaus-, die Armen-verwaltung, Aufwendungen für das Einquartierungsweſen erfordern
rund 58000 M. und ſo ſind der Etatspoſten, denen Einnahmen nicht
gegenüberſtehen, leider zu viele. Noch im Laufe dieſes Monats werden
unſere Stadtverordneten mit den Etatsberathungen beginnen.

Eisleben, 6. Januar. Die Jnhaber des Bankge-
ſchäftes J. Heilbrun, Gebrüder Heilbrun, werden zum 1. Juli
ds. Js. ihr hieſiges Bankgeſchäft auflöſen und nach Erfurt über
ſiedeln, um dort ein neues Geſchäft zu grünben. Der Geburtstag
des Pädagogen Peſtalozzi wird am 12. ds. Mts. durch ein
Konzert gefeiert werden, welches der Kgl. Muſikdirektor Herr
Lahſe mit dem Seminarchor und circa 60 Lehrern in Summe
circa 160 Sänger) im Saale des Wieſenhauſes geben wird. Man
iſt hier recht erfreut darüber, daß dieſe berühmten Konzerte ſeit
vorigem Jahre wieder aufgenommen werden.

Nanumburg, 6. Januar. Der Abſchluß der Rechnung über
den Haushaltsentwurf unſeres Kreiſes, der zu den kleinſten der
Monarchie zählt, weiſt u. A. für 1892 93 folgende bemerkenswerthe
Zahlen auf Geſammt- Einnahme 143 415 c darunter 67 208
Zuſchüſſe aus den landwirthſchaftlichen Zöllen, 10 747 c. aus vor-
jährigem Baarbeſtande, und 21062 Kreisſteuern. Unter den
Ausgaben von 117 169 c. erſcheinen 19 515 A. Provinzialſteuer,
54 523 A. für Kunſtſtraßen, Wegebauten u. ſ. w. und außerdem
I 305 A. zum „Chauſſee-Neubaufonds“. Baarbeſtand 26 242

Magvbevburg, 6. Januar. Die zur Abhülfe der Arbeits-
noth vom Magiſtrat und den Stadtverordneten beſchloſſenen
Planirungsarbeiten in dem ſtädtiſchen Nordfrontsgelände ſollen
Donnerstag, 11. d. M. begonnen werden. Auch in dieſem Jahre
wird, ebenfalls auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, in den
Volksſchulen an arme Schulkinder täglich ein Frühſtück be-
ſtehend in Liter Mehlſuppe und 100 Gramm BVretzeln, ausge
geben. Die Vertheilung beginnt der „Magdeb. Ztg.“ zufolge Mon-
tag, den 8. d. M. Der Antrag auf Abbruch des alten Pro-
viantamts in der Donmſtraße iſt in der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordnetenver ſammlung angenommen worden. Der Abbruch
wird aber erſt ſpäter ausgeführt werden.

S Herzberg (Elſter), 6. Januar. In der Steingutfabrik des
Herrn Heckmann im benachbarten Annabürg iſt unter den
Malern und Drehern ein theilweiſer Streik in Folge einer 5- bis
10 prozentigen Lohnkürzung eingetreten. Die Streikenden werden aus
ihrer Verbandskaſſe mit namhaften Beträgen (bis zu 17 wöchent-
lich) unterſtützt und ſind bemüht, fremden Zuzug fernzuhalten.
Die Natural-Verpflegungsſtation Schlieben wurde
im Monat Dezemher von 280 Reiſenden in Anſpruch genommen,
an welche 80 Marken für Mittagbrot und Vesper und 218 Marken
für Abendbrot, Nachtlager und Frühſtück verabreicht wurden. Jn
der hieſigen Parochie einſchließlich des eingepfarrten Dorfes
Grochwitz haben im Jahre 1893 29 Trauungen ſtattgefunden.
Aufgeboten ſind 32 Paare. Getauft ſind 166 Kinder, darunter 9
in Grochwitz. Hierunter befinden ſich 14 uneheliche. Zur kirchlichen
Beerdigung wurden angemeldet 88 Perſonen. Am heiligen Abend-
mahle nahmen 1241 Perſonen theil. Die Kirchen und Hauskollekten
ergaben den Betrag von 314 67

Stendal, 6. Januar. Dem an der Arneburger Chauſſee
hierſelbſt wohnenden Ehepaare Witſchorek wurden 390 C. in
bagarem Gelde aus einem in einem Korbe aufbewahrten verſchloſſenen
Kaſten geſtohlen. Die Tochter des Packmeiſters Grunewald
hierſelbſt, die, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, am 20. Dezember vorigen
Jahres bei einer Lampenexploſion ſchwere Brandwunden er
hielt, iſt jetzt geſtorben.

88 Erfurt, 7. Januar. Fener fahnenflüchtige Hauptmann, von
deſſen Einlieferung in die Citadelle des hieſigen Petersberges bereits
Meldung geſchah, verließ ſeine Garniſon Erfurt im Jahre 1880
unter Mitnahme der Kantinenkaſſe. Die Defraudation iſt indeſſen
verjährt und kann demzufolge nicht mehr zur Beſtrafung gelangen,
dagegen wird der Offizier wegen der Deſertion zur Verantwortung
gezogen werden. Der hieſige Hausbeſitzerverein plant
die Bildung einer Aktiengeſellſchaft behufs Uebernahme
des ſtädtiſchen Abfuhrweſens. Die Konſtituirung dieſer
Aktiengeſellſchaft wird ſchon in den nächſten Tagen erfolgen,
Geſtern Vormittag 9 Uhr ſtürzte ein an einem Nebengebäude der
hieſigen Eiſenbahn Hauptwerkſtätte errichtetes Gerüſt zuſammen
und drei Arbeiter fielen aus einer W von 9 Metern herab, ohne
ſich jedoch glücklicherweiſe lebensgefährlich zu verletzen. Nur einer
der Männer erlitt einen Armbruch, während ſeine Unfallsgenoſſen
mit erheblich leichteren Verletzungen davon kamen. Eine ild an
dem Gerüſteinſturz iſt Niemandem beizumeſſen. Die Denkſchrift
über die Einrichtung des ſtädtiſchen Arbeitsamtes
iſt. nun erſchienen. Die Vorlage bedarf allerdings noch der Ge
nehmigung der Stadtverordneten, doch iſt an derſelben nach Lage
der Dinge nicht zu zweifeln. Die Koſten der Einrichtung und derob nwenph der Anſtalt trägt die Stadt, doch werden ch dieſe

oſten auf höchſtens 2000 c. jährlich belaufen. Das Arbeitsamt
wird vorlaufig nur für gewerbliche Arbeiter Arbeitsgelegenheiten
nachweiſen.

2 Halberſtadt, 6. Januar. Auf der am heutigen Tage in den
mit Tannengrün, Fähnchen u. ſ. w. geſchmückten Räumen eröffneten,
vom hieſigen Kanarienzüchterverein veranſtalteten allgemeinen Kan arien
Ausſtellung, die von 100 Prämirungsvögeln und 140 Ver
kaufsvögeln beſchickt iſt, erhielten glaenfe Ausſteller Preiſe: Silberne
vergoldete Medaille W. Theuerkauf hier; ſilberne
Medaillen: Wagner-Clausthal, G. Thiele mann hier.

BronzeneMedaillen: Römmert-Hadmersleben, Götze
Fyr Wohlenberghier, rn hier; Erſte Preiſe:Theuerkauf hier rin und Götze hier. Zweite

Bö i hier, W. Theuerkauf hier (6), Wagner-
Slausthal (3), G. Thielemann hier (3), Baxmann hie
Raabe hier (2), Bauling-- Quedlinburg (4), Veſterling hier,
Römmert-Hadmersleben (4), Götze hier (2), Fr. Wohlen

berg hier. Dritte Preiſe: Böttger hier, Schreiber-
Hadmersleben, W. Theuerkauf hier (3),
G. Thiel emann hier, Bax mann hier (2), Böhl, Th. Herr
mann hier (2), Raabe hier (2), Bauling Quedlinburg (D,
Veſterling hier, v. Sch wichow hier (2), Bernhardt sen.
hier, Thlefel d- Wegeleben (3), Fr. Wo hlenberg hier (2) und
G. Schultz hier. Die von verſchiedenen Vereinsmitgliedern ge
ſtifteten Ehren preiſe wurden folgenden Ausſtellern zuerkannt:
W. Theuerkauf hier für beſte Hohlklingel 5 Verſter ling
hier für beſte Knorre 5 Götze hier für beſte Hohlroller 5

Die weiter ausgeſetzten Preiſe für beſte Hohlpfeifer, den beſten
Kollervogel und die beſte Waſſerrolle konnten nicht zur Vertheilung
gelangen, da die betr. Vögel nicht vertreten waren. Für ausgeſtellte
Geräthſchaften: Erſter Preis: C. Lan ge St. Andreasberg, Th.
Kapff, Nachf., Metallwaarenfabrik-Lirdwigsburg; z weiter Preis:
C. Schloſſer-St. Andreasberg; für Futterznittel erſte
Preiſe: J. E. SchwartzCaſſel, W. Theuerkauf und
Th. Herrmann hier. Das Preisrichteramt hatten die Herren
Claus-Wernigerode und Hintze-Zerbſt übernommen. Die
Ausſtellung bielet nicht nur für Liebhaber und Züchter dieſes be
liebten Stubenſängers, ſondern auch für Laien recht Jntereſſantes.

Bernburg, 7. Januar. Ueber das geſtrige bereits tele-
graphiſch gemeldete entſetzliche Brandunglück auf dem hieſigen Schloſſe
bringt das B. W. ſolgende Schilderung In früher Morgenſtunde

es war woh kurz nach 4 Uhr erklang anhaltend der dumpfe
Ton der Sturmglocken über die noch im Schlafe liegende Stadt hin
und als auch die Signalhörner der Feuerwehr den eigenartig-ſchau
rigen Allarmruf gaben, da war es kein Zweifel mehr, daß ein Feuer
ausgebrochen war, deſſen Ausdehnung und fürchterliche Folgen indeß
zu dieſer Stunde noch Niemand ahnen konnte. Und doch hat das-
ſelbe eine Kataſtrophe gezeitigt, welche in den Annalen unſerer Stadt
als eins der traurigſten Ereigniſſe zu verzeichnen ſein wird Den
Heerd des verheerenden Brandes bildete derjenige Theil des Schloſſes,
in welchem ſich die Räume für die Herzogliche Kreisdirektion
ſowie die Wohnräume des Kreisdirektors befanden. Jn einem
von den letzteren, und zwar nach der Waſſerſeite zu, iſt das Feuer
auf eine bis jetzt noch nicht ganz aufgeklärte Weiſe ausgebrochen.
Die Bewohner erwachten von dem intenſiven Brandgeruch und, da
ſich der Heerd in der Dunkelheit nicht gleich feſtſtellen ließ, ſo rief
Herr Kreisdirektor Hagemann den im Schloſſe ſchlafenden
Kutſcher Könnicke herbei, dem ſich u. A. auch der Kreis-
direktions-Vote Lindbarth anſchloß. Als man den brennen-
den Raum enlkdeckte, war es zum Löſchen zu ſpät, da das
Feuer mit Nieſenſchnelle um ſich griff und ſich insbeſondere
ein ſo dichter Qualm entwickelte, daß ein Eindringen in die oberen
Stockwerke nicht mehr möglich war. Die Löſchverſuche mit den ſchnell
herbeigeſchafften Extinkteuren, wie ſolche bei den Behörden bereit
ſtehen, blieben nach Lage der Sache wirkungslos und auch die ſchnell
herbeieilende Feuerwehr mußte fich darauf beſchränken, das anliegende
Sparkaſſengebäude zu ſchützen, was auch gelang. Das beklagens
wertheſte Unglück aber, das der Brand mit ſich führte, ereignete ſich
bald nach dem Ausbruche deſſelben. Herr Kreisdirektor Hagemann
war plötzlich noch einmal in das brennende, von Qualm erfüllte Ge
bäude zurückgekehrt und ſein treuer Kutſcher folgte ihm. Beide
kehrten nicht wieder zurück, ſie fanden ihren Tod
in Rauch und Flammen! Dieſe herzerſchütternde Ueberzeugung
brach ſich bald darauf Bahn! Wie die Sache gekommen, wann und
wo der Tod ſie ereilt, das dürfte ein ewiges Geheimniß bleiben
denn was hisher darüber verlautet, beruht nur auf Vermuthungen.
Die einzige Tochter des ſo jäh dem Leben Entriſſenen war, ſchon von
den verderblichen Wirkungen des betäubenden Rauches ergriffen, von
dem oben genannten Herrn Lindbarth noch rechtzeitig
aufgefunden und glücklich in's Freie gebracht worden. Das
ganze Kreisdirektionsgebäude ward ſchließlich von den Flammen
in ſeiner ganzen Ausdehnung ergriffen. Nur die Kreis-Kommunal-
Kaſſe im Parterre ſammt den Akten und Büchern des Kreiskommunal-
Bureaus konnten in Stherheit gebracht werden, während alles
Uebrige ein Raub der Flammen wurde. Feuerwehren aus der Um
gegend waren ebenfalls zur Stelle und faſt das ganze hieſige
Bataillon, deſſen Mannſchaften unter ſachkundiger Führung, nament
lich beim Bergen der Akten, hilfreiche Hand leiſteten. Nachdem das
vom Feuer ergriffene Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern aus
gebrannt war, war in den erſten Vormittagsſtunden jede weitere Ge
fahr beſeitigt und die Löſchmannſchaften konnten an die erforder
lichen Nacharbeiten gehen. Als ein Glück in dem großen Unglück
darf ſchließlich noch der Umſtand bezeichnet werden, daß der noch
geſtern herrſchende Sturm einer Windſtille Platz gemacht hatte
andernfalls hätten auch die r Theile des Schloſſes in der
allergrößten Gefahr geſchwebt. Der mit verunglückte, treue Kutſcher
des Kreisdirektor F. Hagemann, Ernſt Könnecke, war, wie wir
e e lienwate. Er hinterläßt außer der ſchmerzgebeugten Frau

inder.
Leipzig, 7. Januar. Bezüglich der Notiz, betr. das Ver

ſchwinden eines Zahl meiſters der hieſigen Garniſon, iſt
Näheres erſichtlich aus einem Steckbrief, welchen das Bezirks-
kommando Leipzig hinter dem Betreffenden erläßt. Darnach hat ſich
der ZahlmeiſterAſpirant (Feldwebel) e Otto Hemprich,
geboren am 8. April 1865 zu Oſchersleben, zuletzt wohnhaft Leipzig-
Neuſchleußig, am 1. Januar Vormittags in Civil aus ſeiner Wohnung
entfernt und iſt ſeitdem nicht wieder dorthin zurückgekehrt. Er iſt

verdächtig, ihm anvertraute Gelder unterſchlagen zu
haben.

Gera, 6. Januar. Hier und auch anderwärts hat man ſchon
den Verſuch gemacht, die mechaniſchen Webſtühle mittelſt
Elektricität in Bewegung zu ſetzen. Theilweiſe iſt das auch,
gelungen. Im benachbarten Greiz hat nun, wie dem L. T. geſchriebenwird, die Firma Beutel und Moh einen ebenſolchen Verſuch ge
macht, der vorläufig als gelungen zu betrachten iſt. Billiger wird die
Betriebskraft nicht, aber ein regelmäßiges Arbeiten der Stühle wird
durch dieſe Jntriebbeſetzung zu erzielen ſein.

k Gera, 7. Januar. Geſtern verſtarb hier plötzlich am
Schlagfluſſe der in der Schachſpielerwelt wohlbekannte Kaufmann
Zwan ziger aus Leipzig. Derſelbe war auf der Reiſe begriffen.
Sein Leichnam wurde nach Leipzig übergeführt. Es ſind Aus
ſichten vorhanden, daß die Bade- Anſtalt auf den Hofwieſen
künftig aus ſtädtiſchen Mitteln eine jährliche Subvention von 1000
Mark erhalten wird, wofür dieſelbe die Verpflichtung übernehmen
würde, allwöchentlich zweimal ganz billige Volksbäder Schwimm-
und Brauſebäder einzurichten. In unſerem Fürſtenthum wurden
auch im gegenwärtigen Jahre wiederum 12 Termine Ein
kommenſteuer und 4 Termine Grundabgabe erhoben.
Aus dem Diſtrikt der Konſular-Agentur zu Gera nach den Ver

Staaten von Amerika ſind im letzten Quartale des Jahres
1893 insgeſammt für 484 466 14 4 Waaren direkt ausgeführt
worden. Jn der v Zeit des Vorjahres r Ausfuhr
insgeſammt 1 874 761 c. 73 ſo daß demnach eine Abnahme von
1390 295 59 4 zu verzeichnen geweſen iſt. Bei der Thü-
ringer Gewerbe-Jnduſtrie- Ausſtellung in Erfurt
wird auch unſer ſtädtiſches Muſeum durch eine Anzahl prähiſtoriſcher
Funde, die in hieſiger Gegend gemacht worden ſind, vertreten ſein.

Weimar, 6. Januar. Der Großherzog iſt von ſeiner
Krankheit vollſtändig wieder hergeſtellt. Es iſt noch immer nicht be
kannt geworden, ob er von der Jnfluenza heimgeſucht geweſen oder
von einem leichten Schlaganfall getroffen worden iſt. Der Mitbe-
ſitzer und Leiter der Brauerei Petersberg in Eiſenach, Erbslöh
iſt zum Kommerzienrath ernannt worden.

Meiningen, 6. Januar. Der Landtag beſchäftigte ſich
in ſeiner vorgeſtrigen und geſtrigen Sitzung ausſchließlich mit den
Prüfungen der Staatskaſſenrechnung des Jahres 1890 und ertheilte
ihr ſeine Genehmigung.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

für Politik Nedakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und,
Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater nud
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 55 Morgens bis 128 Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Ha un von 4 bis 6 Ubr Nachmittags.

Wagner-Clausthal,
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er Ausführung ſ gebende Gefahr mit einer Gleichgiltigkeit, die geradezu Verblüffung

Vermiſchtes. b r r. r arten ſt erregte. Stunden lang 8 r d e Jene den re
Ueber das Ehrenwort eines franzöſiſchen Generals es aber, daß der Ausbruch einer längſt verwilderten, fanatifirten gewendet, am Gitter, rVuſep gaf p halten. Seine gefährlichen

Wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben Der kürzlich erfolgte Tod des Soldateska namenloſes Unglück über einzelne Gegenden unſerer auteuils h hl hies Herrn an ba Tegentve-
öſiſchen Generals Prinzen von Beauffremont ruft jetzt zur engeren Heimath hätte herbeiführen können. Jetzt, nach dem Tode Mitinſaſſen kau o der zwiſchen ihnen und Marck an

ihnachtszeit die Erinnerung an eine Epiſode des großen jenes Generals, hat unſer Bonner Bürger von dem Hintergrunde liegenden Käfigwand, e Le de ekt gehalten. Marck ſelbſt
Srieges zurück, eine Epiſode, deren Entwickelung ſich für unſere jener geſchichtlichen Epiſode den Schleier gezogen. Der Bürgerſchaft dem Gitter lehnenden t re n Raſt reihe und tafelte in aller
zugere Heimath in ſchwer verhängnißvoller Weiſe hätte geſtalten Kölns wurde in der Weihnacht ein heftiges Erſchrecken nicht erſpart. ließ ſich ſeine e der en ig er freundlich nach ihm
vnnen. Die Veſeitigung jener Gefahr verdanken wir dem ritter Das Gerücht von einem zu erwartenden Aufſtand in den Baracken Ruhe vor Den ugeg Jps ſchien Ich ſeine kouragirte

ichen Sinn jenes Generals und der Beſonnenheit eines ſchlichten lagern war in allen Kreiſen verbreitet. Nun war gerade in derſelben ſchauenden Beſtien. Einigemale er ein S bWalter, zu einem
Vonner Bürgers. Jm November 1870 befanden ſich bekanntlich Nacht ein mit Güterwagen beladenes Transportſchiff des Oberkaſſeler Genoſſin, die a gre t g u e W
Tauſende von Kriegsgefangen in den Lagern von Wahn und Grem- Trajekts durch das Eis ab S worden und trieb den Rhein S e et Plauſch im Kä i Weihn a tsf je im Käſig ab
derg bei Köln und in Koblenz. Den franzöſiſchen Ofſizieren, ſoweit hinab. In der Nähe der Kölner Eiſenbahnbrücke zog das Hülfegeſchrei änzerin mit ihrem Freunde die dent W eiſen hinein
ſie ſich durch Ehrenwort verpflichtet hatten, vor Beendigung des der Beamten die Aufmerkſamkeit des dort ſtationirten Alarmpoſtens halten. Es wurde ein Tiſchlein F gen Diner pieder
Krieges nicht mehr gegen Deutſchland die Waffen zu ergreifen, auf ſich. In der Dunkelheit glaubte er an den angezeigten Aufſtand gereicht. Doch kaum hatten die Vei im ſt Abe d darüber, daß
waren einzelne Städte als Aufenthaltsort angewieſen, wo ſie ſich und gab das Alarmſignal: gegen 11 Uhr ertönten die drei verhäng elaſſen, als plötzlich eine der drei Löw r w u
einer leichten militäriſchen Kontrolle zu unterziehen hatten. Eine nißvollen Kanonenſchläge. t der folgende Morgen brachte die be e nicht zur Tafel geladen wurde, ſich mit einem dw den i

oße Anzahl, darunter ſehr viele höhere Offiziere wie genannter ruhigende Mittheilung, daß keine Gefahr vorhanden ſei. zwiſchen Marck und Fräulein BobWalter wgrt 4 die Sta
neral, hatten Bonn gewählt. Gegen Ende des Jahres ver Eine intereſſante Entführungsgeſchichte wird aus An umſtürzte. Marck hatte glücklicherweiſe aus g e en

breiteten ſich Gerüchte von einer Gährung in den Lagern. Die tonienhütte bei Ratibor mitgetheilt: Vor 17 Jahren wohnte daſelbſt neben ſich r und es gelang ihm, z w drängen
Militärbehörden hatten ihre Aufmerkſamkeit verdoppelt. Das ein italieniſcher Staatsbürger. Es ging ihm bitter ſchlecht. Eines in ihren inkel zu den anderen Thieren zur r
Eintreffen von Chaſſepot Gewehren und Revolvern war im Tages war er plötzlich verſchwunden. Sein Sproſſe, ein fünf Wochen Dieſen Moment benützte die Dame, um Die uſſa chenchten
Voraus gemeldet; in der That wurden derartige Sendungen altes Mädchen, blieb allein zurück. Hausbeſitzer T. W das Kind den Zwinger zu verlaſſen. Es dauerte lange ehe die rſas M tagbeſchlagnahmt. Genaueres über etwa bevoſtehende Unter als eigen an. Von dem Verſchwundenen hörte man ſeither nichts Thiere ſich S r In höchſte Lebensgefahr gerieth n ſſee de
nehmungen konnte aber nicht ermittelt werden. Da meldete ſich mehr. Jetzt, nach ſtebzehnjähriger Abweſenheit, erſchien der Jtaliener Nachts. Er hatte bis dahin durch e äh re n 6
eines Tages der ehemalige Oberſt Prinz von Beauffremont im am Sylveſterabend bei den Pflegeeltern ſeines Kindes. Er gab an, Schlaf abgewehrt und auch keine Sekunde die Augen geſch m er
Bureau eines Bonners, der zur Zeit den militäriſchen Rang eines reicher Fuhrwerksbeſitzer in Wien zu ſein. Goldene Uhr und Ringe 2 Uhr Nachts ließ er ſich, des Stehens müde, in den S eui i er.
Unteroffiziers bekleidete. Aus irgend einem Grunde hatte der fran und eine gefüllte Geldbörſe ſchienen dies zu beſtätigen. Nach zwei- Auf der Bühne hielten zwei Feuerwehrmänner a ließ
ſche Offigier zu jenem einfachen Manne Vertrauen gefaßt. Der tägiger Anweſenheit verſchwand er jedoch plötzlich und zum Schreck Augenblick übermannte die Ermüdung den Bändiger, un e hett

rinz erklärte, daß er auf Grund des gegebenen Ehrenwortes, ſich der Diſchen Eheleute auch die. Tochter. Bis jetzt fehlt jede Spur den Kopf auf das Polſter ſinken. Ehe dies Jemand bemer 4 e
dei keiner feindlichen Unternehmung zu betheiligen, in die Lage ver von den Flüchtlingen. ſich die Löwin, die ſchon das Diner ihres Herrn vereitelt hatte
ſetzt ſei, folgende Mittheilung machen zu müſſen Seit einiger Zeit Drei Tage im Löwenkäfſig. Aus Paris wird dem „Neuen mit wahrer Katzenvorſicht genähert. Marck hatte von ded a
halte ſich ein Agent in den Lagern auf, der die gefangenen Soldafen Wiener Journal“ geſchrieben Der bibliſche Daniel in der Löwen lichen Gefahr, die ihn bedrohte keine Ahnung. Jm be z c
aufwiegle und die Offiziere zu überreden ſuche, unter Bruch ihres grube hat ſein Seitenſtück erhalten in dem Löwenbändiger Georges Momente rief ihn glücklicher Weiſe der Feuerwehrmann an un S
Ehbrenwortes gemeinſchaftliche Sache zu machen und bei dem zu er Marc, der in Folge einer Wette das Wageſtück unternahm, vrei konnte noch mechaniſch nach der hakenbewaffneten r L Er
wartenden Aufſtand die Führung zu übernehmen. Es werde alles Tage ununterbrochen bei ſeinen vier Löwen im Käfig zu verbringen. Löwin aber, die bereits den Kopf des Bändigers beſchnü lte riß a W
für den heiligen Abend vorbereitet, die Lager bei Wahn, Köln und j Marck betrat Sonntag um 10 Uhr Vormittags den Zwinger und oberung ihres vereitelten Attentates das Polſter ihres Herrn aus dem
Koblenz würden ſich zu gleicher Zeit erheben, die Beſatzungen würden etablirte ſich darin in aller Bequemiichkeit für ſein kühnes Unter Fauteuil und zerfetzte es in tauſend Stücke. Dienstag Tupte
überrumpelt und unſchädlich gemacht und dann eine Armee im Jnnern nehmen. Als Waffe gegen etwaige Angriffe nahm er bloß ſeine mit Minuten nach Mitternacht, ging die r Ende Der Saal und die
von Deutſchland gebildet. Er, der Prinz, halte ſich als Offizier und eiſernen Haken verſehene Holzſtange mit; die „häusliche“ Einrichtung Bühne waren mit Zuſchauern vollſtändig eſetzt. Zuerſt n
Edelmann für verpflichtet, ſich weder unmittelbar zu betheiligen, ſeines gefährlichen Wohnortes beſtand in einem breiten Fauteuil, in Fräulein BobWalter mit ihren Serpentintänzen im Löwen än.
noch mittelbar Vorſchub zu leiſten. Den Bruch des Edrenworts, welchem er ſich von Zeit zu Zeit zum Ausruhen niederließ. Der Hierauf verließ Marck, nachdem er noch die Stange mitten mer ie
deſſen leider viele ſeiner Kameraden ſich durch Flucht ſchuldig Käfig wurde auf die Bühne des Edentheaters gebracht, das für die Thiere geworfen hatte und eine Weile mit gekreuzten Armen, den
gemacht hätten, müſſe er weit von ſich abweiſen. Im Uebrigen Dauer der Wette dem Publikum gegen einen Franc Eintrittsgeld Blick ſtarr auf die Löwin gerichtet, aufrecht ſtand. den Käfig W
müſſe er dem Herrn überlaſſen, welchen Gebrauch er von ſeinen geöffnet blieb. Gegen eine Zahlung von zwei Francs war den ſechzigſtündigem Aufenthalt. Donnernder Beifall begrüßte d 4vertraulichen Mittheilungen machen wolle. In aller Stille über beſonders Neugierigen der Zutritt auf die Bühne in die unmittel kühnen Bändiger, und zahlloſe Hände ſtreckten ſich ihm zum x
mittelte der Unteroffizier die Enthüllung dem damaligen bare Nähe des Zwingers geſtattet. Hier gab es denn auch ein fort wunſch entgegen. Er hatte ſeine Wette glänzend gewonnen. PoliStadtkommandanten, von da aus wurde der damalige Landes währendes Kommen und Heben, und namentlich die Damenwelt legte zeipräfekt Lepine hatte urſprünglich das gefährliche Unternehmen
kommandirende General Herwarth von Bittenfeld benach für den todesmuthigen Löwenbändiger, der ein junger, eleganter arcks unterſagen wollen. Allein auf Jnkervention mehrerer Per
richtigt und alle Vorbereitungen getroffen, um jeden Aufſtand und ſchöner Mann iſt, das lebhafteſte Intereſſe an den Tag. Wie ſönlichkeiten, darunter des Präſidenten des Pariſer Munizipalrathes
niederzuſchlagen. Mehrere franzöſiſche Ofſiziere wurden am 22. No oft Herr Marck an dieſen drei Tagen von den jungen Damen Herrn Humbert, ertheilte der Präfekt ſeine Einwilligun
oember in Köln plötzlich verhaftet und ſofort nach Lötzen in Dſtpreußen durch die Gitterſtangen über ſeine Vergangenheit und Erleb zu dem Wageſtück. Marck und Fräulein BöbWalter nd noc
übergeführt. Durch die r n des franzöſiſchen Generals niſſe als Thierbändiger ausgefragt wurde, läßt ſich kaum erzählen. m Laufe des Winters in verſchiedenen Städten des Auslandes mit
wurde auf dieſe Weiſe das ganze Unternehmen vereitelt. Es kann Der gute. Mann gab unverdroſſen Allen, die ihn fragen bereit hren Löwen Vorſtellungen zu geben.keinem Zweifel unterliegen, daß der wahnwitzige Plan einer Armee l willigſte Auskunft. Dabei benahm ſich Marck gegen die ihn um

c

Karl Koch's Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die Mark 30 900 4
Körperzunahme, ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet, das Kind vor den Folgen Jfehlerhafter Ernährung als: Skrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis, Knochen- per J. April auf E. EIypothek

krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen. auszuleihen. [7418 Sehr alten Kornbranntweinn Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Pfg in Woldemar Thoss öfiſchen1 Ia x 9 reell gebraunt, aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn, dem franzöfia .O R S Schulstwasse 7. a an Güte gleichſtehend, für F er äh Taprenv 23 F- e Wismar a. d. Ostsee, eingeführt ſeit über ahren.S abr i huygie uniſch er Näh r mittel, Herrenſtr. 1 Cichoriensamen. Originalkrüge à I Mark und per Liter 1,70 Mark empfehlen:
und Melmmbold Co., Leipzigerſtraße. Wir haben noch einige Centner Cicho Asswann, Gr. Ulrichſtraße 27. C. A. Krammiseh, Neue Promenade 16.

e i y einige t August Apelt, Leipzigerſtaße 8. Bernhard Laſlach, Zwingerſtraße 20.T Ernſt Jentzſch, Drogerie z. rothen Kreuz rienſamen letzter eigener Ernte, erſte Nach Juiſus Bethge, Leipzigerſtraße 2 W. Lärm, Friedrichplatz 4
Leipzigerſtr. ucht von Gebr. Dippe'ſchen verbeſſerten e j ipzi iße 47A. Pietf Se C. Baarmann, Auguſtaſtraße 13. August Laue, Leipzigerſtraße 47.A. Pietſch, Schlüter Söhne, Merſeburgerſtr. Magdeburger Spitzköpfen abzugeben. H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 134. Pau Mertens, Hospitalplat 1.

J A. Steinbach, Königſtr. AdlerDrog., ieſer Samen iſt ſehr gut in Keim- Martin Sörl, Grünſtraße L. r. wMertens, Langega e 19/20.
S. Ware W weg ſawhftraße krraſ Vethge Co Carl Barkefeid, Alte Promenade 35. C. atthes Nachſoiger, Gr. Steinſtr. 44.

F. W. Gläf a Furgge 6 wer irst e A. Bian, am Güterbahnhof 1. Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße 62.Gebr. Ki weiſt un So Gart e R. Dieringer, Bernburgerſtraße 1. August Peter, Königſtraße 20 a.a re r G Steinſtraße en, Paul Einicke, c 9 Dem r W W e 14/15v o Steinſt Franz Eigengarten, Thalamtſtraße 9. Reskoden omp., Zinksgartenſtr.Co., Gr. Steinſtraße und 7 e e Wilh. Franke, Oberglaucha 30. Albert Sehülbe, Hirtengaſſe 14.
W Schnit Libuſch Magdeburgerſtraß Paul Friedrich, Niemeyerſtraße 14. Johannes Sehitier, Wörmlitzerſtraße 94.i KaiſerD t n kaufen fortwährend [7439 Carl Funke, Wettinerſtraße 34. Franz Schuhmann, Friedrichſtraße 8.r Wuchererſtr. Gebr. Bangiowitz, Fiſcherplan 2. Albert Grimm, Steg 17. Th. Schneider, Geiſtſtraße 28.

E. Walter Drrg P dnt Geiſtſtr. 67 Reinh. Gehhard, Ranniſcheſtraße 21. Albert Sohmidt, Leipzigerſtraße 78.
e A Patz Gr Ulrichſneß Beiſtitr. 97, (7558 üch d C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25. Schutt Liehuseh, Magdeburgerſtraße 1.e J. g. St Berl m e, ſtraß Ammrumen un -Kenlen, Chr. Grünewald. Schmeerſtraße 1. W. Schubert, Gr. Steinſtraße 1.

R. Leonhardt, Reilſtraße S e er tgerſtrahe à Pfund 45 Pfg., Ferd. Hitte, Geiſtſtraße 71. Rieh. Sachse, Friedrichſtraße 18.
J H. Kaufmann Rat 7 T. S. Weber Steinſtr. neb. Wallhalla, d H. W. Haaſke, Gr. Klausſtraße 19. Sprengel Kink, Leipzigerſtraße 2.Jichard S m Friedrichs Osrar Kuoche, Leipzigerſtraße, Kalbskrule u. -Rüchen Albin Hornbogen, Auguſtaſtraße 11. Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
Zichard Sachſe, am Friedrichöplat, Georg Uber, Schlüters Nachfolger 6. Haecike, Reilſtraße 1 F. H. SteinTh. Doepmaun, FriedrichDrogerie, Stelnſtrahe ger dung Carl ab S hienſtraße i2 R. Strässner, Bernbur erſtraße 14Friedrichſtraße, N. Heinze Mansfelderſtr 7. empfehle in prima Qualität. [ru7s Meine Mansfelderſtaße 7 Ernst Tarlatt Gr Stennſt 1
Oscar Heller, Steinweg, Mehr t t Julius Wiegand, Nordhauſen. Gito Hopne t F. W Thiele, Schillerſtraße 41.A. Gantz, Liebenauerſtraße, A. R eichardt J Giebichenſtein, T R. Höri PWiebenanerſtraße 178 Rieh. v. Zittwite Friedrichplatz 4
R. Hörig, Liebenauerſtraße 10. Felix Sioli, Giebichenſtein. 2 fette Kühe verkauft iLverv Laut Paul Kegel, Bernburgerſtraße 28. F. Zirkenbach, Harz 2.Man achte beim Einkauf darauf, daß jedes Packet des echten Koch'ſchen 7653] W. Otto. U.Maſchwitz. I 5thar Klipseh, Gr. Ulrichſtraße 20.

Nährzwieback den Namenszug Karl Keeh tragen muß. Ken Nach Gr Klausſtraße 39.er n Wegen Platzmangel zu verkaufen ein iſius Kege, Steinweg 54. Jn Giebichenſteinh i eleganter, faſt neuer, vorzüglich gebauter F. Krause, Magdeburgerſtraße 59. Beyer Sohn, Reilſtraße 36.e erer e Dam en Parkwagen J. H. Kaufmann, Marktplatz 7. Carl Schmidt, Hoheſtraße 1. [7592
für 350 Mark. Zu erfragen Merſee burg a. S., Oberaltenburg, beim Kuftſcher. Bruist- um Halslefdemnele

i finden ſofortige Linderung durch den Genuß des Kaufmann'ſchen „Thüringeſchend V. Ulmer Münster hbau-G id-Lotterie. e Kränter-Honigs“, bereitet aus reinem Honig, ausgezeichnet durch Wohlgeſchmack.
e Nur baare Geldgewinne. Ziehnung 16. Januar 1894.
h Hauptgewinne 75 900, 30 000, 15000 Mk. Loos 3 Mk.

(Porto und Liſte 30 Pfg.)e tI Massower Gold und Silher-Lotterie.
Ziehnng am 15. und 16. Februar 1894. t6197 Gewinne i. W. von 259 000 Mk. Looſe à 1 Mk. 11 Looſe

Nicht v verwechfeln mit Surrogaten! Wie die SaaleZeitung ſchreibt, wirkt der
Bienenhonig in hohem Grade auf das Wohlbefinden von Kranken und Geſunden
ein und iſt ein wichtiger Helfer zur vollen und ſchnellen Ausſcheidung von im
Körper ſich anſammelnden Krankheitsſtoffen. Der Honig geht direkt ins Blut über
und dient, ohne Rückſtände zu hinterlaſſen, voll und ganz zur Erwärmung des
Körpers und zur Entwickelung lebendiger Kraft. Vorräthig in Flaſchen à 1 Mark,

ſtation, iſt ſofort od. ſpäter zu vermiethen. auch als Bonbons in Schachteln bei Herren

r Tr h Nähere Auskunft giebt die Expedition Paul Einicke, Streiberſtr. Ernst Tariatt, Gr. Steinſtr.10 Mk. (Porto und Liſte 30 Pfg.) )es „Bitterfelder Kreisblattes“. [7462 Lothar hpseh, Gr. Ulrichſtr. 19. T. Unlendorf, Wörmlitzerſtr.
Zu beziehen durch die Paul Pietseh, Königſtr. K. v. Zittwitz, Friedrichſtr.W S. fswald, Geiſtſtr. Ed. Beyer Sohn, Giebichenſtein, Reilſtr.

T F Franz Schumann, Friedrichſtr. H. Brandt, Trotha und beiGicht u. Rheumatismuskrauken J Alh. Schülbe, Hirtengaſſe. J. H. Kaufmann, Am Markt. 17603
ſei hiermit der in den weiteſten Kreiſen

rühmlichſt bekannte e
x Anker-Pain-Erxpeller
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel iſt ſeit
25 Jahren als zuverläſſigſte ſchmerz
ſtillende Einreibung bekannt und bei
Allen, die es gebraucht haben, ſehr
beliebt, ſodaß es keiner beſondern
Empfehlung mehr bedarf. Zum Preiſe
von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche
zu haben in den meiſten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik
marke „Anker“, denn uur die
mit einem roten Anker ver

5 ſehenen Flaſchen ſind echt.

Niederlage des mehrfach preisgekrönten Blüthenhonigs des Herrn Pfarrer

v in Hamma, Vorſitzender des Bienenzüchtervereins zu Nordhauſen unden eringen.re

olzversteigerangin der Königlichen Oberförſterei Valkenberg Bes
am Montag, d. 15. Jannar er., von Vorm. 10 Uhr al

in der Schenke zu Torfhaus (1 Stunde vom Vahnhof Doberſchütz):
1. Schutzbezirk Jagdhans, Jagen 68a: 32 BuchenNutzenden mit 8,10 n

625 Kiefern mit 660 fw.
2. Schutzbezirk Preffel, Jagen 64a: 424 Kiefern mit 565 ſm,
Die Nutzhölzer werden klaſſenweiſe in Looſen bis zu 20 Stück verkauft. Tabelle

Auszüge gegen Entrichtung der Kopialien.

Falkenberg, den 30. Dezember 1893. [751

Königl. Oberförſteri. V TFür den Inſeratentheil verantwortſich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.



Beilage zu Nr. 11 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagken. 8. Jannar 1894,

Volkswirthſchaftlicher Theil.
läuſigen Ueberſicht über das Ernte Ergebniß des Jahres 1893 in Groß-

h S

S

h

S S

S

S Se

ſcheint ein weikerer Rückzug ausgeſchloſſen, wohl aber ein Steigen
Drahtnuachrichten. britannien entnehmen wir folgende Zahlen der Preiſe möglich zu ſein. Wir notiren Marl 128 bis

Hannover, 6. Januar. Ein hieſiges Bankkonſortium u n n 165 für 1000 Kilogr. ab Hamburg, je nach Qualität. hübernahm r unter Führung der braunſchweig-hannoverſchen Geſchätztes Anbaufläche Geſchätzter Baumwollſaatkuchen und Mehl. Es ſind dieſer Tage
LKypothekenbank eine 3 prozentige Anleihe der Haupt und Ergebniß in im Acker Ertrag mehrere Dampferladungen angekommen, und da die Nachfrage gering
Reſidenzſtadt Hannover über fünf Millionen Mark zum Courſe uſhels per Alker eweſen iſt, ſind die Vorräthe nicht unmerklich gngewachſen. Dievon 96,90 1893 t 1892 1893 1892 1893 1892 d ſind in Folge deſſen um ein geringes gewichen. Die ameri-

V Wegen M 29775 58500 93571897 521 3271988 25.95 26.38 aniſchen Mühlen ſprechen davon, daß der Vorrath von Saat bald ne r ß Das e dwurde auf 8 Jahre verlängert, und es wurde beſchloſſen, die en 191 zStabeiſenpreiſe demnächſt um und per Metercentner Hafer [112 887 379 116 294989]3 171 756 2 997 545 35.59

5461 zu Ende gehen würde, wodurch dann vielleicht ein kleiner Preis
38.80 aufſchwung eintreten könnte. Derartige Nachrichten ſind aber mit

großer Vorficht aufzunehmen. Wir notiren A. 129 142 für
Gerſte 59 535 377 70 484 597 2 075 097 2036 810] 28.69

r auf, gegen die Vorſchläge der BörſenEnquete Schifffahrtsnachrichten. 4 4miniſſion auf das Gntſchiedenſte Stellung zu nehmen, da dieſelben VBreinen, 6. Januar. Norddeutſcher Lloyd. Der Poſidanipfer Viehmüärkte.
eeignet ſind, durch ihre entehrenden Beſtimmungen den legitimen VBaltimore“, nach Braſilien beſtimmt, iſt am 4. Jan. Vorm. in Ueberſicht über die Dur ittsnolirun d hn ndel in Produkten völlig zu untergraben. Die Ständige Depu Hporto angekommen. Der Schnelldampfer „Aller“, von NewYork edente bſeere Viehnmrelteg S a us r en 3

I. ion behält ſich vor, dem AelteſtenKollegium das nöthige Material kommend, iſt am 5. Jan. Uhr Vorm. auf der Weſer angekommen. eude endſten ten Deutzch 755 r d roar-
F zur Beleuchtung der Vorſchläge zu liefern. t Der Poſidampfer „Straßburg“ hat am 4. Jan. 4 Uhr Nachm. die ren Fleiſch r e Mia ſo pro Dez. 1893 à 100 Pfo. Schlacht

Zur Ausführung der lehteren Arbeit erſuchte die Deputation Reiſe von Corunng, nach Montevides fortgeſetzt. Der Poſtdoimpfer ezw. Fleiſchgewicht in Markt.
vier ihrer Mitglieder, den Bericht der EnqueteKommiſſion, ſoweit Amerika“ iſt am 4. Jan, 12 Uhr Mittags von NewYork nach der Ougk. z Für Rinder. Qual. n. un

9 3 auf die Produktenbörſe bezieht, unter geeigneter Theilung der Weſer abgegangen. Verlin 300 5123 4158 8300 Chenmlh 2233 5475 42
rbeit eingehend zu prüfen und darüber in der nächſten Sitzung der Hamburg, 6. Januar. HamburgAmerikaniſchePacketfahrt Hamburg 83,00 Sreslan 19/75 4450 37500 4

Ständ. Deputation Vortrag zu halten. Hieran wird die Deputation Aktien Geſellſchaft. Der Poſtdampfer „Europa“ iſt, von Hamburg Kerney 8305 6000 en n S 527dann ihre weiteren Schritte anſchließen. kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. Der Poſtdampfer Frankfurt a. Br. 6700 d 383 Képenh eher 38 4275
Mefſſe. Die Leipziger Handelskammer theilt uns „Flandria“ hat, von NewYork kommend, heute morgen 4 Uhr Freßburs i. G. 350 London (Jelingt.) 73,02—88,71

mit, daß die Hſtermeſſe diesmal noch wie ſeither am Montag nach Lizard paſſirt. r Aig. vtſort)Quaſimodogeniti beginnt; dies iſt, da Oſtern 1894 auf den 25. März, Vom Wetter und Verkehr. Trieſt, d. 6. Die Bora Die Preiſe ſind geſtiegen ben gefallen W gegen Ro
7 den früheſten überhaupt möglichen Termin, fällt, der 2. April. hat nachgelaſſen und der Schiffsverkehr iſt wieder aufgenommen pemb. 1893: in Berlin in L Qual 62, II. 0,63 u S 059

erade mit Rückſicht auf dieſen frühen Termin, dann aber auch worden. Dagegen laufen aus Italien fortgeſetzt Meldungen über IV. 125. in Hamburg in J. Qual 44, 11 II 629
wegen Unſicherheit, ob es möglich ſein würde, ſchon ſo bald die Vor heftige Kälte und Schneeſtürme ein. Paris d, 5. Jn der letzten IV. 150; ferner in Qual. in Hannover 4,00 Köln 1,63 h
n für eine zeitliche Verlegung der Meſſen zu Ende zu Nacht herrſchten in der Stadt Paris 14 Grad Kälte, in der Um- Frankfurt 0,00, Straßburg 60,75, München 0,17 Dresden 008,
führen, hatte die Handelskammer von vornherein vorgeſchlagen, daß gebung 16, heute Nachmittag 6 Grad. Der obere Lauf der Seine Chemnitz 6,67, Breslau 125, Jslington 262 e. v. gegen
die heantragten Aenderungen erſt mit der diesjährigen Michaelismeſſe ſt zugefroren. In der Provinz herrſcht ebenfalls große Kälte, im Dezember 1892: n Berlin in 1. Qual 078, M. 663, M.
ins Leben treten möchten die letztere wird alſo, wenn die Anträge Hſten Frankreichs bis zu 20 Grad, in Tours und Vordeaux 15, in 2 12 IV. 400 in Hamburg in J ual. 5,25 il. 25
genehmigt werden, am 26. Auguſt beginnen. Syon 11 Grad. Alle Kanäle, faſt alle kleineren Flußläufe, das III. 247, IV. 0,25; ferner in T. Qual. in Hannover 0560, S

Jtalieniſche Conpons. Dem Auswärtigen Amte ſind, wie Hafenbecken des Arfenals von Toulon ſind zugefroren. Rhone Köln 00 Frankfurt 0,50 Straßburg e 162 München
die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, im vergangenen Jahre eine Anzahl und Loire treiben mächtige Eisſchollen. Von allen Seiten 1,95 Dresven 1,11, Chemnitz 0,34, Breslau 2,25, Dept

i von Eingaben dehitſcher Handelskammern zugegangen in denen gegen kommen Meldungen über Todesfälle durch Erfrieren. ford 5,85 (II. Qual
die von der italieniſchen Regierung eingeführten Formalitäten bei Königsberg i. Pr. den 6. Das Eis des Haffs hat eine W e St2 Einlöſung der Coupons italieniſcher Werthe Bedenken geltend ge Stärke von 8 Zoll. Heute ſind die drei letzten Dampfer unter Dual. d u r V werne. Qual. d n m
macht und gleichzeitig die s gebeten wurde, im Intereſſe Aſſiſtenz eines Eisbrechers nach Pillau abgegangen. Der Schluß Berlin 5425 5213 4913 München 75,60 4407
der a und auch um den Werthen die bisherige Beliebtheit zu der Schiffahrt wird heute erwartet. Wilhelmshaven, den 5. San 5333 53,50 47,38 Dresden 9959erhalken, auf eine Milderung dieſer Beſtimmungen hinzuwirken. Der Der ſtrenge Froſt hat in überraſchend kurzer Zeit den Hafen und die geaiover L 62,90 n 41 a
Inhalt dieſer Eingaben iſt in Rom an zuſtändiger Stelle zur Kennt Erde mit Eis bedeckt, ſo daß das Feuerſchiff Geniusbank bereits Frantſurt a. M. 6100 5850 London (Jelingt 7067 43,10
niß gebracht und dieſelben ſind zum Theil bei Ausarbeitung devſ eingezogen werden mußte. Von Spiekeroog traf die telegravhiſche Straßburg. 63,25 58,33 Paris 55,20-4400

r Inſtruktionen für die Einrichtung des Syſtems der Afſidavits in Meldung ein, daß das Poſtfährſchiff mit 5 Daſſagiren an Bord ſeit Die Preiſe ſind geſtiegen bezw. gefallen a. gegen No
te dankenswerther Weiſe berückſichtigt worden. Eine eihe von geſtern im Eiſe treibe und um Hilfe ſignaliſtre. Es iſt infolge venb. 1803. in Berlin in 1. Qual. 1,18, II. 1,00, III. 0,12;
en en, wie ſie das italieniſche Dekret vom September 1893 deſſen von hier aus der Werſtdampfer „Nival“ nach Spiekeroog zur n Hamburg in I. Qual. 1,19, II. 0,93, III. 119, IV. I
n aufgeſtellt hatte, theils fortgefallen, theils in der Anwendung Hilfeleiſtung entſendet. 0,68; ferner in I. Qualität in Hannover 0,37, Köln 025,

r hat worden. Jmmerhin haben von Sranyrt 1,25, r Sir rn 0,41, Dresdenen laut gewordenen Wünſchen verſchiedene nicht berückſichtigt werden Je 1,00, Chemnitz 1,00, Breslau 1,50 2c. P. „gegen Dekönnen. Es wird ſich jetzt, wo 5 Guisſung des g „Verloo ſugen. zember 1892: in Berlin in I. Qual. 2,00, II. 1,87, III. 1,62;
d der erſte größere praktiſche Verſuch mit dieſem Syſtem nach den Stadt Mailand 45 Lire-Looſe vom Jahre 1861. in Hamburg in I. Qual. 1,56, II. 2,62, IL 2,38, IV. u

neuen Vorſchriften gemacht wird, zeigen, wie weit dieſe Be Ziehung vom 2. Januar. Serie 91 95 107 121 342 375 400 465 3,43; ferner in I. Qual. in Hannover 1,12, Köln 1,50, Frank
immuugen ſich bewähren. Man darf hoffen, daß die italieniſche 1663 1094 1108 1130 1163 1362 1480 1646 1670 1768 1807 furt 0,13, Straßburg 2,50, München 1,84, Dresden 3,13

Verwaltung auch fernerhin beſtrebt ſein wird, die Schwierigkeiten 1821 1911 2918 2076 2104 2127 2190 2198 2448 2449 2509 2524 Chemnitz 0,70, Breslau 4,00 c. t
2 die ſich für die Beſitzer der Papiere geltend machen zu mildern oder 2545 2631 2724 2791 2810 2851 2936 2990 3112 3473 3381 3710 C. Für Schafe

zü beſeitigen. 4136 4319 4386 4421 4431 4431 4587 4618 4687 4708 4820 4844 Hua. d n u Qual. n mmStand der Saaken in Ungarn Laut den bis 1. Januar 4933 4989 4997 5111 5557 5751 5921 5963 6134 6190 6412 6563 Verlin 4900 42775 3560 London (Jelingt.) 84s 5570 9
beim ungariſchen Ackerb iniſteri Berichten t e 6622 6748 7170 7171 7231 7258 7287, 7311 7355 7451 7743 7813 Samburg 587,19 49,44 40,38 Paris 73,20 52,80 v

ick im ungariſchen Ackerbauminiſterium eingelangten Berichten iſt der 7880 7906. Prämien: Se 3 r 18 W 43 Ser Mt. Stand der Saaten und der landwirthſchaftlichen Arbeiten folgender Prämien: Ser. 1163 Tr. 18 45.000 Ser. II63 Pr. N ür Oe zal. in Fr München, Wie58 e Agender 17, Ser. 4319 Nr. 15, Ser. 4319 Nr. 28 à L. 1000, Ser. 828 Nr Nur für Ochſen, desgl. in Frankfurt, München, Wien undl. Bis zum 26. Dezember hatte das Wetter einen herbſtlichen Charakter; 47 Ser. 2509 r z1 Ser, 7743 Nr. 2, S a r 160 8 500. Paris. Jm das Ackern iſt nahezu im ganzen Lande beendet. Seit Langem hatten r. 2293 r. n T 43 Nr. 2, Ser. Nr. 16 à L. 500. Hamburg notirke gute leichte „Mittelwaare“ höher als ſchwer
wir in Ungarn kein ſo günſtiges Wetter zur Beſtellung der land Auszahlung am 1. Juli 1894. (Ghne Gewähr.) Köln J Sogaot Auftrieb: 550 Se e m ſt n n
wirthſchaftlichen Arbeiten, als während der jüngſten Herbſtmon ate. 66 Ia. 52 A. IIIa. 48 750 gälber erkeuſt T m 63
Die Saaten, namentlich Weizen, Roggen, Gerſte und Raps ſind gut Markktberichte. a. 58 Ula. 52 per 50 kg ESchlachtgewicht Geſchäftei entwickelt die ſelben ſind ſtellenweiſe ſo ſtark, daß die Oekonomen das Hamburg 6. Januar. (Oelkuchen- Markt. Original ſchleppend n e gegewiegs

r Vieh auf die Saaten gehen ließen, wodurch auch ſehr viel Futter bericht der „Hall. Ztg.“ von Achen bach Co., Hamburg.) Die Steinbruch, 4. Januar. Tendenz: Unveränderl. Vorrath3 erſpart wurde. In Folge des milden Witterungsverlaufes zeigen ſich vorige Woche iſt noch unter dem Eindruck der Feiertage verlaufen. am 2. Januar 124,362 Stück, am 3. Januar wurden 2449 Stück
indeß Würmer und Mauſe in großen Mengen, die den Sagaten be Man hat erwartet, daß die ſtarke Kälte auch eine ſtärkere Nachfrage aufgetrieben 3465 Stück abgetrieben demnach verblieb am Januar
deutenden Schaden zugefügt haben in den Gegenden jenſeits der brächte. Das Geſchäft iſt indes gerade ſo leblos geweſen, wie in der ein Stand von 123,546 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: üng ariſcheDonau aber ſind die reich entwickelten Saaten vom Iſt angegriffen vorigen Woche. Die Preiſe haben ſich im allgemeinen wenig geändert. prima: Alte ſchwere von 48— 49 Kr., mittlere von 45 Kr ins e
Von den durch Würmer und Roſt geſchädigten Saaken werden viele Erdnußkuchen. Es ſind größere Zufuhren eingetroffen, und die ſchwere von 51--51 Kr. mittlere von 51—51/, Kr., leichte n n
im Frühjahr wahrſcheinlich ausgeackert werden müſſen. Der nun niedrigen Preiſe haben ſich daher erhalten. Jn Marſeille iſt man 49--50 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 48- e

en eingetretene trockene Froſt iſt auch von ſchädlicher Wirkung; Schnee von den HauſſeGedanken auch wieder zurückgetreten, und die Forder mittlere von 49——50 Kr., leichte von 48—49 Kr Serbiſche ſ hwere52 fall war nur ſtellenweiſe, und zwar in der Gegend am rechten und ungen bewegen ſich in den alten Grenzen. Ueber die neue KWnnt- von 461/2—-477, Kr., miltlere von 461/ 47 Kr., leichte 7 n u bis

r S den ehenhürgiſchen Landestheilen. An e d ber wer e widerſprechend. Im allgemeinen 46 Kr. z t rrene vo t
r it keinen Mangel. immen ſie aber darin überein, daß man in Betreff des quantitativen S 5 icher Beri ftried B. reine Ernte 1893 in Großſbritannien. Einer von Ergebniſſes keine zu großen Erwartungen hegen T Wenn man 5. und n ehnrg enden e z e r 4

em Board of Agriculture im vorigen Monat veröffentlichten vor hiervon auf die Kuchenpreiſe für die nächſte Saiſon ſchließen will, ſo 108 Schafe ec., 1007 Schweine, davon 130 Vakonſer. Preiſe: Ochſ

herabzuſetzen. Die Erneuerung des öſterreich ungariſchen d di Aus Oſtindien. Kalkutka, Jan. Die Anbauflächen in 1000 kg. ab Hamburg. l
Eiſen, ſowie des Feinblechkartells wird in den nächſten Tagen Indien ſind für e ter d rdoelt a Ver Kokoskuchen. Neuerdings ſind die Ankünfte eiwas größer ge
erfolgen. v Zum r hie t T t 9 ſct S dung weſen, auch hat es ſich herausgeſtellt, daß einige Jmporteure nochD Wien, 6. Januar. Die Gerüchte über den Eintritt n ung n er ciſc Stacts Je e n h ſt )utz Fiemlich bedeutende Läger beſitzen. Dies hat dahin gewirkt daß die S
ervorragender Finanziers in die Verwaltung der Südbahn W doch Wege n d wöhte zu ſeit r ſche Ken reiſe etwas zurückgegangen ſind. Wir notiren K. 120-136 l

e e en ge der Priori aten- onver ton wieder der ergra a. 2 r. ach r zum z M re er S re kuchen. Die Preiſe ſind etwas billiger geworden, weil die Vor h
ernſtlich erwogen werde, erweiſen ſich als unbegründet. Das Fromberg und zum Schriftführer Herrn Felin Moral. Dag Komited räthe und die Zufuhren größer ſind als der Vedarf. Kir notiren S
Projekt der Konverſion der fünfprozentigen Prioritäten wurde beſchloß weiter ſofort einen eingehend motivirten Proteſt an den c. 122-126 für 1000 Kg. ab Hamburg. Palmkuchen.
bekanntlich im vorigen Jahre wegen Verſchlechterung der Börſen griechiſchen Miniſterpräſidenten zu ſenden und die Rechte der Gläu Hiermit liegt es anhaltend flau. In allen Fabriken ſind bedeutende 1
lage zurückgeſtellt, bis jetzt läßt ſich nicht beurtheilen, ob man bier en. beabſichtigte Beeinträchtigung durch die von der Korräthe vorhanden, und die Käufer ſind mit der Abnahme ihrer lge z jetz ch nich jeilen, lechiſchen Re ter dem Deckmantel eines Proviſoriums der ihrder Kowerſionsfrage in dieſem Jahre wieder näher treten wird. a Maße ahnen zu verwahren Eine Abſa n n r Wagte Meiſtens noch Agdedenlend hat g g ſcc ſtande Dir I

einer offiziellen Mit roffenen Maßnahmen z n. ten J notiren A. 105 109 für ab Harburg.Petersburg, 6. Januar. Nach
theilung entbehren die Meldängen inländiſcher und auslän
diſcher Blätter von einer beabſichtigten ges der
z Südweſtbahnen und Wladikawkasbahn jeglicher Be
gründung.

Mailand, 6. Januar. Nach dem „Sole“ macht ſich
egen den Plan des Finanzminiſters betreffs Erhöhung ver-
chiedener beſtehender Steuern innerhalb der Regierung eine
tarke Strömung bemerkbar, da ein Theil des Miniſteriums
en gegenwärtigen Augenblick für geeignet hält, um die Steuer

kraft des Landes weiter anzuſpannen. Die Caſſa di Credito
ligura in Ventimiglig, deren Aktienkapital eine halbe Million
beträgt, ſtellte geſtern ihre Zahlungen ein und ſuchte ein jechs
monatiges Moratorium nach.

Petersburg, 6. Januar. Die hieſigen erſten Privat
banken machen bekannt, daß ſie vom 1. Januar a. St. ab Ein
e auf Girokonto und dergleichen mit 3 Prozent jährlich
vergüten.

Paris, G. Januar. Die indirekten Staatseinnahmen
im Dezember ſind hinter dem Voranſchlag um 1827 000 Fres.
zurückgeblieben

Vermiſchte Nachrichten.
Die Ständige Deputation der Berliner Produktenbörſe

verſammelte ſich Sonnabend, um zu den Vorſchlägen der Börſen
nqueteKommiſſion, betr. die künftige Organiſation der Produkten

börſen Stellung zu nehmen, die Deputation war einhellig in der
ſchärfſten Verurtheilung dieſer Vorſchläge, insbeſondere auch des
jenigen, welcher auf die Einführung eines Regiſters der zum Abſchluß
von r r Berechtigten ausgeht, und ſie beſchloß
einſtimmig, die folgende Reſolution den Aelteſten zu überreichen:

„Die Ständige Deputation der Produktenbörſe fordert das

virten Proteſtes wird dem griechiſchen Geſchäftsträger zur Keuntniß-nahme mitgetheilt. Mit den den gleichen Zweck verſvige gen Schutz

komitees, welche ſich in England und Frankreich gebildet haben,
wurde jogleich in Verbindung getreten und ſind dieſelben erſticht
worden, gemeinſchaftlich mit den Vertretern des deutſchen Komitees
die nöthige Schritte zur Wahrung der Rechte der Gläubiger in
Athen zu thun. Sodann wurde beſchloſſen, dem deutſchen Reichs-
kanzler Abſchriften aller dieſer Mittheilungen zugehen zu laſſen und
denſelben zu erſuchen, die Schritte des alsbald von dem Komitee nach
Athen zu ſendenden Vertreters bei der griechiſchen Regierung nach
drücklich unterſtützen laſſen zu wollen.

Zur Konferenz der Finanzminiſter Oeſterreichs und
Ungarus meldet die „Budapeſter Correſpondenz“ Der Finanzmini-
ſter Plener hatte mit dem Miniſterpräſidenten Welerle heute von 10
bis 2 Uhr im Palais des Miniſterpräſtviums eine Konferenz.
Dieſer Beſprechung wohnten einige Zeit auch Oberſinanzrath Grüber
und der Seltionsrath Popovits bei. Um 2 Uhr ſtattete der Mini-
ſterpräſident Wekerle dem öſterreichiſchen Finanzminiſter einen kurzen
Beſuch ab. Um 4 Uhr Nachmittags wurden vie Berathungen der
beiden Miniſter in der Wohnung des Miniſterpräſidenten Wekerle
fortgeſetzt. Die Konferenzen der beiden Finanzminfjſter, die ſich auf
einen ganzen Komplex von Fragen erſtrecken und das geſammte Fi-
nanzweſen der beiden Staaten der Monarchie berühren, finden mor-
gen ihre Fortſetzung und wahrſcheinlich wird der Finanzminiſter
Plener auch noch Sonntag in Budapeſt verbleiben.

Conenrsſachen, Zahlnugsſtockungen re
Uhrmacher Johannes Hugs Oehme in Dresden. Klempnerineiſter

Guſtav Bruno Mittag in Glashütte (Lauenſtein i. Sachſen).
Eigarrenhändler Otte Götze Leipzig. Gaſthauspächter Guſtav
Schäl in Charlottenbrunn (Niederwüſtegiersdorf). Schuhmacher
meiſter Eduard Moritz Jacker in Pulsnitz. Vauunternehmer Louis
Brückner zu Lausnitz (Saalfeld). Schiffbauer Gottfried Lucklum jnn.
zu Tangermünde. Händler Hermann Reinhard Großer in Zittau.

Leinkuchen liegen unverändert. Die Nachfrage iſt gering ge
blieben, und die billigen Preiſe haben ſich daher auch behauptet
Wir notiren M. 140--150 für 1000 Kg. ab Hamburg.
Reisfuttermehl iſt augenblicklich außerordentlich billig, und es
iſt wohl anzunehmen, daß die Preiſe ihren niedrigſten Stand erreicht
haben. Der Artikel verdient daher auch ganz beſondere Berück-
ſichtigung. Wir notiren für hieſiges Fabrikat M. 83
bis 90 für 1000 Kg. ab Hamburg.

Erſurt 6. Januar. Kühlewein, Getreide,
Hülſenfrüchte. Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Mit dem Jahresſchluß
iſt ein vollſtändiger Witterungsumſchlag eingetreten; wiederholt leichter
Schneefall verſetzte uns in den Winker, genügte aber nicht, den
Saaten gegen die nachfolgende, zunehmende ſtrenge Kälte, bis 209 E.,
ausreichenden Schutz zu gewähren. Die in letzten Tagen beffereStimmung an den Vörſenplätzen hat dem Verkehr im Sehreidege

ſchäft noch keine größere Lebhaftigkeit gegeben, da bei geringfügigen
Preisveränderungen nur der noihwendigſte Bedarf zur Deckung ge
u Du Hülſenfrüchte machte ſich zu Sagtzwecken mehrfache
Frage beinerkbar.

Weizen 144--152 Roggen 135-138 Gerſte 149 185
Mark Hafer 163--172 per 1000 Kilogr. Erbſen, gelb und
grün 15-—-19 Victorigerbſen 19--21 Linſen 20—38 Ala,
Bohnen, weiß 15—-17 Feldbohnen 15—-16 A. per 100 Kilogr.

Hew- York 6. Januar. Weizen erbffnete feſt auf
Deckungen der Vaiſſiers und Käufe der Hauſſters, ſowie auf kaltes
Wetter im Weſten. Schluß feſt.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages, da die Expork
nachfrage zunimmt, ſowie auf Deckungen der Baiſſters. Schluß feſt.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren
betrug 6 752 845 Dollars gegen 4261 179 Dollars in der Vorwoche.

Chicago, 6. Januar. Weizen Anfangs feſt auf um
fangreiche Käufe und Deckungen, ſowie auf Abnahme der Eingänge,
dann Reaktion infolge niedrigerer Kabelmeldungen; ſpäter wieder
befſer, da die ſichtbaren Vorräthe bedeutend abnehmen. Schluß feſt.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages, Schluß feſt.



Ie. 32—34 TTa. 30-31 III. 27—-29 Bullen Ia. 26 bis
28 a. 20—25 Kühe Ia. 29—27 a. 21-24Kälber Ia. 36-43 Ia. 30- 95 Schafe 18-20 Hammel 21
bis 235 Lämmer bis 24. Alles für 50 Kg Lebendgewicht.
Schweine 53-—56 J 57 Sauen 50--53 Eber
T Bakonier 50--52 für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine wer
den nach Lebendgewicht mit 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere

veine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara
verkauft. Reſt 200 Schweine. Tendenz langſam. Häute und
Felle mit Horn). n über 50 kg 30 desgl.
von 45--50 kg 28 Stierhäute über 40 e Bullenhäute
17 4, Kuhhäute 18 friſche Maſtkalbfelle 25 gew. Kalbfelle
3,25 AC, Schaffelle je nach Wollgehalt 1-4 C.

Berliner Prodnktenbörſe.
Berlin, 6. Jan. Nach ven letzten Tagen, in denen ſich das

Geſchäft etwas lebhafter geſtaltet hatte, trat heute wieder eine Er
mattung ein und die alte Luſtloſigkeit griff wieder Platz. Von
auswärts blieb jede Anregung aus und da auch von den amerikaniſchen
Märkten heute wieder niedrigere Notirungen gemeldet wurden, ſo
kamen die Preiſe für ſowohl wie für Roggen langſam ins
Weichen. m ſpäteren Verlaufe befeſtigte ſich die Stimmung
wieder etwas, als von Seiten hieſiger Hauſſiers einige kleine Käufe
in Roggen vorgenommen wurden, ſchwächte ſich aber, als dieſe
Käufe beendigt waren, wieder ab und die Preiſe ſchließen mit einem
Verluſt von 50 für Weizen und 75 für Roggen. Auf dem
Effektivmarkt geht es noch immer ziemlich ſtill her. Das Waaren
angebot bleibt ſehr gering, das Wenige wird von den Mühlen, da
ſich der Mehlkonſum, wenn auch nur langſam, beſſert, jetzt willigeraufgenommen. Ausländiſche Offerten waren auch heute zahlreich
am Markte, von Abſchlüſſen iſt jedoch nichts bekannt geworden.
Aus den öſtlichen Provinzen, vor Allem aus Weſtpreußen, wird
berichtet, daß man dort betreffs der Saaten große Befürchtungen
hege da die Felder der ſtrengen Kälte ſchutzlos preisgegeben ſeien,
denn es liege dort nur wenig oder gar kein Schnee. Hafer la
heute recht ſtill. Vorübergehend zogen die Preiſe etwas an, da ſi
einige Deckungsfrage zeigte, der Schluß war aber wiederum ſchwach
und die Preiſe gingen auf ihren geſtrigen Stand zurück. Effektive
Waare bleibt wenig gefragt. Mais konnte ſeinen Preisſtand
bei kleinem Geſchäft gut behaupten. Die Nachfrage nach LokoWaare
läßt ſtetig nach. In amerikaniſchem MixedMais ſollen heute wieder
einige kleine Poſten gehandelt worden ſein. ais ſchließt per
Januar 50 per Mai 25 4 höher. Für Rüböl bildet der
anhaltende ſtrenge Froſt noch immer das Hauſſemoment, auch heute
konnten Terminpreiſe wieder 10-20 gewinnen. Das Lokogeſchäft
iſt gleich Null. Spiritus bewegte ſich weiter in ſteigender
Richtung, da ſich lebhaftere Kaufluſt ſeitens der Fabrikanten für
Sommertermine eigte und auch, wie es heißt, für ſchleſiſche Rechnung
einige Deckungskäufe vorgenommen wurden. Termine gewannen
30--40 4; 70er LokoSpiritus notirt 20 höher, 50er wie geſtern.

Magdeburger Börſe vom 6. Januar.

Magdeburger Stadt Obligationen e 4 1 103,50 G
do. do. e 31 I 20 7 77Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 80 33Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 o Kinn. 202 150do. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. a 1500 Mk.

mit 331 Einz. IIIdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 222 e e 2222 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 4651 770,00 V
watoerß her d. M. Waſſ.Aſſec, per St. à 300 Mk. mit an e

inz. 1Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg v
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 8Deſſauer GasActien. 4 10 1021 Teder ElbſchiffGeſellſchaftActien III 4 I 12/1agdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 322do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33 20do. StraßenbahnAetien 4 6 62Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14 e nZuckerLiquidat.Kaſſe-Actien e III 4 5 52Magdeburger Zuckerraffin. St. Actien 0 n endo. do. St. Prior. 6 0 e e

Wagren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 6. Januar. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine wenig verändert, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
loco 135--149 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mt. bez., gelber Mk.
ab Bahn bez., havelländer Mk. frei Haus bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Januar Mk., per Februar Mk., per März Mk. bez.,

per April Mk. per Mai 150 -150,25 Mk. bez., per Junk 152,25—162,50 Mk.
per Juli M z.re e per 1000 Kg. loco ſehr ſtill, Termine ſtill, gekündigt 50 Tonnen, Kün

digungspreis 126,75 Mk., loco 125-—130 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126
Mk. bez., inländiſcher guter 126,5--127 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bez., per
dieſen Monat Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., per Januar Mk. bez., per
April Mk. bez., per Mai 132,25-132--132,25 Mk. bez., per Juni Mk. bez., per
Juli Mk. bez., per September 136 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 140--185 Mk. bez., Futtergerſte 115
bis 139 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco beſſere Qualität gefragt, Termine behauptet, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 145 185 Mk. nach Qualität vez., Liefer

ungsqualität 154 Mk. bez., pommerſcher mittel bis Fer 146--162 Mk. bez., feiner 163
bis 180 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 146--162 Mk. bez., feiner 163-180 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 146--162 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Mo
nat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., m vom 30. Dezember 1893
r e Mk. verkauft, per April 143 Mk. bez., per Mai 140,75 Mk. bez., per Juni

k. bez.
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine feſt, gekündigt 100 Tonnen, Kün

digungseis 111,75 Mk., Loco 113--120 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 112,50
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Januar Mk. bez., per Mai 107,75
Mk. per Juni 7 Mk. bez.

Magdeburg, 6. Januar. Gebrüder Landweizen 149--151 Mk. Weiß
weizen 146-—150 Mk. y glatter engliſcher Weizen 139-142 Mk., Rauhweizen 138-142
Mk., Roggen 130-133 Mk., Chevaliergerſte 170--190 Mk., Landgerſte 155--167 Mk., Hafer
154--170 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 6. Januar. Roggen per Januar 123,00 Mk., per April Mk. bez.,
per Mai Mk. bez., per Juni Mk. bez., per Juli bez.

Stettin, 6. Januar. Weizen loco geſchäftslos, 133--140 Mk., per Januar Mk.,
per AprilMai 145,00 Mk., per MaiJuni 146,50 Mk. Roggen loco matt, 117-122 Mk.,
per Januar Mk., per April-Mai 127,00 Mk., per MaiJuni 128 Mk. Pommerſcher
Hafer loco 140--148 Mk.

Mannheim, 6. Januar. Weizen per März 15,70 Mk., per Mai 15,65 Mk.,
per Juli 15,70. Roggen per März 13,65 Mk., per Mai 13,50 Mk. per Juli 13,65 Mk.

Hafer per März 15,00 Mk., per Mai 14,75 Mk., per Juli 14,75 Mk. Nais per
März 11,05, per Mai 11,00, per Juli 10,95.

Hamburg, 6. Januar. izen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 142—-145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132-136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 90-92. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Paris, 6. Januar. (Anfangsbexicht.) Weizen matt, per Januar 20,90, per

Februar 21,10, per März-April 21,40, per März-Juni 21,50. Roggen ruhig, per
Januar 15,90, per MärzJuni 15,10.

Paris, 6. Januar. ESchlußbericht.) Weizen feſt, per Jauuar 21,10, per
Februar 21,20, per MärzApril 21,60, per März-Juni 21,70. Roggen behauptet, per
Jannar 15,10, per MärzJuni 15,00.

Amſterdam, 6. Januar. Weizen per März 156, per Mai 158. Roggen per
März 113, per Mai 113.

Ge W grven, 6. Januar. Weizen behauptet, Roggen ruhig. Hafer ruhig.
Gerſte ruhig.
New-York, 8. Januar. (Telegramm). Rother Winterweizen 69, Weizen per

Januar 67 per Fytruar 685/, per März 692],, per Mai 72. Mais per Januar
52 per Februar 43 per Mai 45 Mehl 2,30. Getreideſracht 3

Chieago, 6. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 61 per Mai 67. Mais
per Januar 35.

Zucker.
Hambnurg, 6. Januar. Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Prozent. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Januar 12,55, per März
12,65 per Mai 12,75, per September 12,82 Ruhig.

Paris, 6. Januar. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88
Prozent 34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Januar 37,37 per Fe
bruar 37,371 per März-Juni 37,371 per MaiJuni 37,50.

London, 6. Januar. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 121, ruhig

Kaffee.
Habre, 6. Januar. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

York ſchloß mit 15 Points Hauſſe.
Havre, 6. Januar. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Kiegler u. Co.

Kaffee good average Santos per Januar 104,25, per März 103,75, per Mai 102,00
Ruhig

Hamburg. 6. Januar. (Vormittags.) Good average Santos per Januar 83
März 83,, per Mai 81*/,, per September 782 Behauptet.

Amſterdam, 6. Januar. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 52

Petroleum.
Berlin, 6. Januar. Petroleum. Raffinirtes Standerd wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine feſt. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat 19,8 Mk., Durchſchnittspreis 19,8 Mk.

Stettin, 6. Januar. Petroleum loco 9,00.
Hamburg, 8. Januar. Petroleum loco behauptet, Standard wöhite loco 4,95 Br.
Vremen, 6. Januar. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Still. Loco

Antwerpen, 6. Januar. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 121, bez.
12, Br., per Januar 12 Br., pr. Februar 12, Br., per September Dezember 12 Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 6. Januar. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritüs mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 20 000 Liter. Kündigungs-
preis 36,6) Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,4--36,6 bez., per Februar

per März per April 37,6— 37,9 bez., per Mai 37,8-—38,1 bez., per Juni 38,2
38,4 bez., per Auguſt per September 39,3-—-39,5 bez.

Berlin 6. Januar. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine feſt. Gekündigt
mit Faß Centner. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 46,9 Mk., per April-Mai 46,9--47,2 -47 bez., per Mai 47,1-47,8 47,2 bez.

per Oktober 48,2 bez.
Nordhauſen, 6. Januar. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab

Brennerei 58,50 60,59 Mk., Brantwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50-—55,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handels kammer notirt

Breslau, 6. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Proe. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Januar 48,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Januar 29,20
do. do. per Mai

Stettin, 6. Januar. Spiritus loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 31,00 per
Januar 30,50, per April-Mai 32,70.

Hamburg, 6. Januar. Spiritus loco feſter, per Januar Februar 202 Br., per
FebruarMärz 201 Br., per April-Mai 21 Br., per MaiJuni 211, Br.

Paris, 6. Januar. Spiritus behauptet, per Januar 35,00, per Februar 35,25, per
März-April 35,75, per Mai- Auguſt 36,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Vreslan, 6. Januar. Rüböl pr. Januar 47,00, pr. AprilMafi 47,50.
Stettin, 6. Januar. Rüböl loco feſter, per Januar 46,00, per AprilMai 46.50,
amburg 6. Januar. Rüböl (unverzollt) matt, loco 47.
Paris, 6. Januar. (Telegramm.) Rübsl feft, per Januar 54,00, per Februar

54,25, per MärzApril 54,50, per März-Juni 54,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Se mburg, 5. Januar. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 108 Mk. für 1000 Kg.

Cocosnußkuchen, deutſche, 150--155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 128--139 Mk. z
1000 Kg. Erdnußkuchen 130--155 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115--130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hamburg, 5. Januar. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8,90 Mk., aus Schiffen zu
erwarten Januar Februar 8,90 Mk., FebruarMärz 8,971 MärzApril 8,80 Mk., April-
Mai 8,30 Mk. Tendenz: Lebhaſt und ſteigend.

London, 5. Januar. Chiliſalpeter 9 ſh. d. für gewöhnliche, 9 ſh. I d.
für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Verlin, 5. Januar. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 166 195 Mk. bez. Futterwaare 140--152 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſe
215 230 Mk.

Stroh. Heu.Verlin, 5. Januar. (Amtlich.) Richtſtroh 7,92—6,80 Mk. Heu 9,60 bls
7,00 Mk. per 100 Kg.

Nordhanufen, 6. Januar. Richtſtroh 6,50—7,00 Mk. Heu 10,00 11,50 M.
für 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 6. Januar. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
16,25 15,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,25-- 16,25 bez., Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Verlin, 6. Januar. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine geſch. Gekündigt 300 Sack. Kündigungspreis 16,30 Mk., per dieſen Monat
16,30 bez., per Januar 1894 bez., per Februar bez. März bez., per
Mai 17,10 bez., per Juni bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 5. Januar. (Amtlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 4,00--6.00 Mk.
Nordhauſen, 6. Januar. Kartoffeln 3,00——3,40 Mk. für 100 Kg.
Hamburg, 5. Januar. Kartoffelfabrikate. Tendenz geſchäftslos. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 14,75 15,25 Mk. Lieferung 15,00 bis
152 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 14,75--15,00 Mk., Lieferung 14,75--165,25 Mk.
Superiorſtärke 15,00 15,50 Mk., Superiormehl 16,00 --16,50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00——22,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 18,25--18,65 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,50-—19,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 5. Januar. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 --1,60 Mk.
Hammelfileiſch 0,90-1,40 Mk., Butter 2,00-—2,80 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40--6,00 Mk.

Nordhauſen, 6. Januar. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 --2,40 Mk.
feinſte Gutsbutter 2,60—-3 Mk. Eier (das Schock) 4,20 4,49 Mk., 1,40-- 1,45 Mk.
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,10 1,40 Mk., von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,80--0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80-—-1,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Vremen, 6. Januar. Stetig. Baumwolle. Upland middllng, loco 40 Pfg.

Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per De
zember Pfg., per Januar 40, Pfg., per Februar 40 Pfg., per März 40, Pfg
per April 41 Pfg. per Mai 412, Pfg., per Juni 40 Pfg.

Liverpool, 6. Januar. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10000 Ballen. Stetig. Tagesimport 10000 Ballen.

Liverpool, 6. Januar. Nachmittag. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon
für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig.Middl. amerikan. Lieferungen: Jannar Februar 41 Käuferprels, Februar

März 417 Käuferpreis, MärzApril 41 Käuferpreis, April-Mai 42 Verkäuferpreis,
MaiJuni 41 Käuf., JuniJuli do. Juli Auguſt 48 do., AuguſtSeptember
418 d. do.

Metalle.
Breslau, 6. Januar. Zink: umſagtzlos.
Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn 458

Hamburg, 6. Januar. Silber in Barren 93,50 Br., 93,00 G.
Hink 161 Lſtrl. Antimon

London, 6. Januar. Silber in Barren 31 g.
e New York, 4. Januar. Zinn Straits 20,45 Doll,, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Dienstag, d. 9. Jan.
Ziemlich milde, bedeckt, Nebel, Niederſchläge. Lebhafter Wind.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null,

Saale und Unſitrut.
Fall. Wucht

le e 7. Januar 1,72. 8. Januar 7 1,72. 7rotha. e e e e 7 v 7 1,90. a h 1,80. 0,10 ungStraußfurt e n 1,10. 9 72 1,10.Alsleben e 6. 1,50. 7. 1,40. 0,10
Elbe.

Außig 6. Januar 7. JanuarDresden J J e 1,90. o Ja u „86. 0,04 e
Wittenberg 22 77 1,54. h 7 an 0,44Magdeburg e h e c v 0,14.Barby x 7 0,20. 9 u 2 0,18. 0,02Wittenberge r 1,00. e 7 1,00. ws

n

Pr. Centr.Komm.Obl. h 31 95,50 bz G RybinskVologoye h 5 95,75 B Hannoverſche Bank de 41 105,50 G ſt j4 Pr. Hyp.A.B. VII. XII.. 4 (101,00 bz. G Rufſ. Südweſtbahn 4 98,00 G Hamburger HypothekenBauk 8 1135,75 G udn rie-Actien.
our notir ungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 102,60 bz. G Transkaukaſiſche. 3 Com. u. Disk.-Bank. 4 1101,30 G 77

do. do. bis 1900 1102,60 bz. G Warſchau Wiener Iher 4 101,30 bz. Königsberger Vereinsbank 5 97,25 bz. G Archimedes 5, 75,80 bz. G
der Verliner BVörſe vom 6. Januar. Pr. Hyp. V.A.G. Certif 4 do. er 4 191,40 bz. G Lübecker Commerzbank Bau Ausführung 87,50 Gz 5 Nhein. Hyp.Pfd. 1890. do. ler 4 101,40 bz. G Mecklenburger Hypotheken 8 I132,50 bz. G Berl. Charlottenburg. 7,8 800,00 G(ErgänzungsCourfſe.) do. do. 222 e 3 95,00 bz. Wladikawkas III 4 97,90 G Norddeutſche Grund-Credit h 1 95,50 bz. G S do. Neuſtadt b 93,50 bz. G

Schleſ. Voden-Credit-Bank 5 h An rer e 5 W Oeſterreichiſche Länderbank. e 6 77 5 Paſſage konv. e 31 69,50 bz. Gdo. do. do. rz. à 110. 4 natoliſche 5 I 89,00 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 7 P.Wilmersdorf 26 1341 GDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. do. rz. à 100. 4 Portug. EiſenbahnObl, 1886 34,75 G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 225,90 bz. G Bazar. 10 292,90 G
do. do. do. unk. bis 1903 4 102,40 B do. 1889 20,50 G do. Leihhaus konv. 6 92,50 G Berliner Lagerhof 0 81,99 bz. GKurheſſ. P.ech. à 40 Thlr. l do. do. do. rz. à 100. 31 94,75 bz. Schweizer Centralbahn 1880 4 Nhein.Weſtf.Bank 2., 25,09 G do. do St.Pr. 8 III V

Sad. Nran. Anleihe 1807 ren e e e et nPr. 3, 8 O. 886 n An eſtfäliſche ank. 9 raunſchweie Jute. 9, z.c t Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen, do. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein 7 Sugte, Metallinbnſtrie 4 e2,00 5
Köln. Mind. Pr.-Anth 3 181,00 bz. Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 65,290 G Wiener Unionbank. T Charlottenburger Waſſerwerk. [10177,00 eb G
Deſſauer St. Pr.Anl. Berg. Märk. III. A. B. 83 99.10 G do. do. Lit. B. s 92308 S Chem. Fabrit Schering. 29 238 eb GHamb. 50 Thlr.-Looſe 3 132,00 G do. i. C. zu 99,10 G WilhelmLuxemburg 3 92,00 B Obl at 9 i d rielle C ſt ten Danziger Oehlmühle. O 380,75 bz. GSübecer ehe h 32 126,50 bz Vraunſchweigiſche. 41/, 101,00 G Manitoba e 4 95,00 G ig l nen n n r e e a Düſſeldorfer Waggon BI 14 131,00 bz G
Meininger fi- Looſe 2640 bz. LubecVüchen gar NorthernPac. I. bis 1912 2 e n. FerabsOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 128,00 bz. Magdeburg Wittenberg 3 80,50 G do. II. bis 1933 77,00 bz G Allgem. Elektr.- Geſellſchaft. 99,20 bz. e Noßmann konv. 21,50 b GMainzLudw. 68-69 gar. 1 do. III. e. 1937. Aſcherslebener Kaliwerke 5 13650 bz. G GummiFabrik Fonrobert 3 84,00 G213 5 do 75, 76 und 78 4 102,80 bz. Oreg. Railw. u. N., rz 1925 5 65,00 G Bochumer Gußſtahl. e 4 77 do. Voigt Winde. e 8 127,25 GAusländiſche Fonds. de i. a St. Louis u. S. Fr., tz. 1931 6 8650 bz. G [Deſſauer Gas. 107, 90 bz. do. ZDolpi K Schlüter 4 89,

Mecklenb. Friedr. Frzb. Zu 98,00 G do. do. rz. 1931 5 73,75 z G Dortmunder Unkom 095,75 HarburgWien Gummi r 285,50 G
Je e i. BI F z Oberſchleſ. Lit B. 3 98,90 G 753 e I. u. II... gelin e Tr. eif 5 o 7 btralien. r. ſtyreußi d 1 e z m urger etfufrt. eyling tſeng.Kopenhag. StadtAnl.. 3 93,40 G S Sudbahn 31 9460 G Eiſenbahn ta mn-PrioritätsActien. enckel Obligationen, III 4 102,80 G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 22 J 1430.00 o

u PapierRente. 4 WeimarGerger t g ß 4 ar 7 ibernia h Peuß, Wagenbau. 2 81,60 Go. CEred. 100, 58 322,00 G Werrabahn a radCzanad 6 I117,90 bz. aurahütte 422103,00 63. Nordd. Eiswerke 3 65,00 Gdo. 18660er Looſe 147,40 bz. Albrechtsbahn: l BreslauWarſchau u 53,50 bz. G Leopold Kohlengrube 3 82,00 bz. G Oppelner PortlandCement 4 1101,50 bz.
de 1864er Looſe 323,25 bz. Böhm. Rordd. GoidDöl. 100/40 bz. FortmundEnſchede a 115,75 bz. Naphta Obligationen 6 PferdebahnGeſellſchaften:

Ruſſtſche Präm.Anl. 1864. 1I169,80 bz. G Buſchttehrader GoldObl. Au,102.00 bz. MarienburgMilawkaw 5 110,75 bz G ſHiorddeutſcher Lloyd 4 100, 10 v Braunſchweiger 107,00 G
do. do. 1 149 Dur Bodendaqher II. e s 20 Oſtpreußiſche Südbahn. u 107,50 bz. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf Breslauer 7 121,80 GSpaniſche Schuld. e e 4 63,00 G do 1B. 5 Saalbahn e h 33,90 bz. do. EiſenJnduſtrie, e 4 102,70 bz. Stettiner 21 h enTürkiſche Adminiſtr. 5 91,25 G do. Silber-Obi. 4 93,10 Weimat-Gera 32 85, 10 bz. PaſſageActienBauverein 4 101.80 G Sächſ. Stickmaſchine I108,10 Gde er. 5 Se do, GoldOdl. t e le gatonen m er e St.-P. i 135 8Fres. -Looſe a „25 z. a b. e Thale- ienwer er. è nRottw. ulv. 2 52, ve a n od. c l Eiſenbahn-Stamm-Actien. hie le Wilhehnshütte 25Oſtafr. Zoll- Dbl. 5 103,50 B Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar 3 50,00 b .G u 3 63.75 Zoologiſcher Garten 5 Zuckerfabrik Frauſtadt. er 1 10,30 bz. G
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe. a n h. e eedeet Witte u.. 5 ſbass d f Rt e h eeeret. wa. Wende e. Bekgwerks und HüttenActien. VankDiskonto.AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 I102,90 bz. G Kronprinz Rudolſsbahn 4 93,90 G I 9 W in 5 Eoms. 51 TF nDeutſch. Gr.Kr.-Präm. I. 32113,00 B do. (ESalzkammergut). 4 1100,50 bz. G le wer J 33 Baroper Walzwerk. 52,25 G e z Ware

do. II. Abth. 31 107,75 bz. Lemberg-Czernowitzer 92,59 B unuf ücrban ö150 et Serzelius. 10 120,50 bz. G Wien 4. Jtalien. Pläbe 5. Schweiz 5. StandiD. Gr.K.-B. III. rz. 110 3 99,50 G ODeſt.-Ung. Staatsbahn, alte 3 85,60 G An re Güterbahn r h Braimſchweiger Kohlenwerke 5 naviſche Plätze 5. Kopenhagen 4. Madrid 5.
do. IV. rz 110 III 31 99,50 G O. do. 1874 3 81,69 G R rechts a (gar.) r 2 30 40 G do. St. Pr. 6 90,50 b Liſſabon 4. Privat Diskontdo. V. rz. 100 3 95,20 G do. do. 1885 3 79,10 bz. G Na er n c Conſolidat. Bergw.G. 12 I69,30 bz. G mdo. VI. r. 100 102,75 bz. G do. do. Ergänzungen 3 81,90 bz. G ne 3 Pardubitz 500 e S EConſol. Marienhütte 39550 bz. u ch ß-C JDeutſch. Grundſch.-Obl. 4 101,00 bz. G do. do. Gold-Obl. 4 100,79 bz. G ngar. „Vatiz- (gar.) 73 107 25 S Conſol. Redenh. St.Pr. 0 6,50 G inre nung 7 onrſe.

do. do. do. 3 95,00 z. Oeſterr. Lokalbahn. u 99,80 bz. Jtal. Meridional s 82 73 v Duxer Kohlen kon. 12 I41,00eb G 1 Fr. özſterr. 2 Mk. 100 Fl. hollünd. 12 Mr.Deuſtch. Hyp.B.-Pfobr. 5 111,00 bz. G do. Nordweſtbahn gar. 5 1I104,50 G do. Mittelmeerbahn ſifr.. bz. Gelſenkirchener Gußſtahl 60,80 G 1 Dollar S 4 Mt. 25 Pf. I Nubel 320 Mk.
Hamb. Hyp. rzb. à 100.. 4 120,70 bz. HPilſenPrieſen e e v GeorgMarienSt.A. 68,00 bz. G 100 Fres. S 60 Mt. 1 Lſtr. S 20 Mk.Mk e bis 1900... 102,50 bz. St eſrer. Bahn (Lomb.) 2 5 bz. Bank Actien o. f St.Pr. e 9einininger. yp. fdb. 2 e O. Gold-Obl e III 05,20 b G T gener Gu ſtahl 2 e e T 5, zdo. H. unkündb. bis 1900 4 102,50 bz. G Ungar. Nordoſtbahn 5 z e Eiſenwerke konv. e r e Gold, Silher und Papiergeld.

do. Präm.Pfdb. ehe 4 128,00 B do. do. Gold-Obl. 5 Anglo Deutſche Bank e 5 777 7 do. do. St.Pr. e 7 Cours in Mark.Nordd.Gr.-Cred. Pfdb. e 4 1100,50 bz. G do. Eiſenbahn.SilberA. 99,00 B Bank der Berliner Kaſſenv. 127,86 bz. Hugo Bergwerk 7 I40, 80 6z.6 6Pomm. dyp.B. III, IV. neue rz. 100 4 101 „00 G Gr. Ruſſ. -EiſenbahnGefellſchaft h 3 Bank für Sprit und Prod. e e 3 68,50 bz. G Jnowrazlaw, SteinſalzB. e 1 42,50 eb G Dollars. de per St. 4,18
do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 bz. G Jvangorod-Dombrowo 4 103 90 eb B Barmer Bankverein 115,30 G ſKottowiher 8 132,75 bz. G Ducaten r St.

PB. C. Pfd. I. II. rz. 110 i Roslow-Woron. 1889 95.60 bz. Berliner HandeisGeſeüfchaft 135,25 bz. KöniginMarfenhütte. 51, 10 bz. G Inperials. r St.do. l. u. V. VI. r 100. 5 10710 G Kurst Chart. Aſow I1889 4 95550 b. Braunſchweiger Bank 5. Dos do G König Wilhelm conv. 5 107/00 z. Napoleonsd'or per St. 16,29652
do. VII. VIII. IX. rz. 100. 4 100,60 bz. KurskKiew 4 95,25 bz. G Cob.Goth. EreditGeſellſch.. T 98,00 B König Wilhelm St.Pr. [10 166,50 b Souvereigns per St. „33
do. XI. r. 100. a 95,00 G MostanKursk 1 90,50 bz. G Danziger Privatbank. T Leopoldsgrube Edderitz 82,00 bz. G Engliſche Banknoten per Lſtr. Vdo. II r. 100... 4 102,60 b3. VoctoRjäſan 4 95,90 v. Deutſche Grundſchuld 69,117,00 6 Mansfelder Kuxe. fco. Franz. Banknoten per 81,15 bz.Pr. Centrb.-Pfob. 1880-—85 h 4 101 ,00 B Mosko S molensk h 5 102,00 bz Deutſche Nationalbank h 5 98,80 G RNhein. Antr.-Kohlen 3 71,50 bz. Oeſterr. Zautnoten tn r Fl. 17 v
do. do. 1890, 10300 z. G Rjäſan-Koslow. 94,90 0 Efſener Eredit 7 27,10 G Ryhein. Naſſauiſche Bahn 9 83,-50 bz. G a Silbercoup. (Betlin. t x bdo. 3 95,75 bz. G Naſcht Morczanſt s no2,80 G Geracr Bank o Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 I137,50 Ruſſiſche Banknoten per 1 -9
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